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Blutige Kämpfe mit 
Kommunisten in Spanien 

Der Könil̂ i» Geburts-
tag 

Die Augen aller Zucloftawen sind heute 

auf unsere Landco^mutter, I. M. Wnlgm 

Maria lierichtet, die heute ihren Geburtstag 

feiert. Die Bedeutung dieses Tages wird 

vom gauM Volke empfunden, da>^ in I. :Vt 

Zttlinigin Marili nicht nur eine mustergültige 

tzerricheritt. iondern auch die uorbildUcl)? 

(Gattin und Ii<!ö'^'nde Mutter verehrt, ! 

dciinal'^, iiionigln Maria als junge Braut j 

dag schöno Land "^l)res Allerhiichsteu Ge<! 

mahlo lietrat. flogen Il)r die Hi-'rzen der ge-' 

samten Vev^^lkerilng entgegeii. S.'irher ist 

aber tiie Liebe und Zuneigung Nlisorer 

vkirliildli^ien Landeslnntler stets s.ewa^^lien, 

da uian 7^. die ilVöniglil überall als gläw 

zcnd.'S Borbild für unsere grauen und Müt^ 

List gegenüberzutreten. Es sei viel besser, die­

se Macht offen mtt der Leitung des Unter­
nehmertums und des Staates verknüp­

fen, indem man sie so mit den Beraniwort-

lichkciten verbindet." 

Wieder ein Putschversuch der Kommunisten und Anarchisten ! ««niaq.. H-rr? Pi-,̂  
k. ..^ B u d a p e st, ö Jänner. Drei (finbre-
sten wurden schliei^lick) vom zuruckge- in ^er vergangenen )?a>iu in der 

warfen uiid in die Flucht geschlagen. Tie ^ einer Witwe ein. Als ne in die 

KommunWni Mg-» sich >°»wello in das Wohnm.q komcn^ stkNIc lich ihncn »-».s-
lommimistische o°>»' zurück, wo Ne fiii! ver-^^xhust,, ^-r Bi.we. die Stjälirl?? Ro.ic 
Ichanzten Aiir Stunde dauert der Kamps K ormo s, ein hcichgiwachscncZ, 
zwischen dem Mil'tär und den verschanzten 

M a d r i d , ! ) .  J ä n n e r .  
Wie aus Barcelona berichtet wird, kam es 

dort in der vergangenen Nacht zu blutigen 

Kämpfen mit den 5kommunistcn nnd Anarchi­

sten, die einen w^hlvorbereiteten >hutsch in 

Szene sehten. Äus ein gegebenes Zeichen 

überfielen sie plö^lich die öffentlichen Ge­

bäude und besetzten sie. Hiebei wurden zahl­

reiche Bomben geworfen. Der Bevi>lkerung 

bemächtigte sich eme rieiige Panik, die erst 

wieder abzuflauen begann, als man erfuhr, 

dasj die Lsommnnisten sich bereits tn der Ver­

teidigung befänden. Als nämlich die kom­

munistische Me.ige die Artillerietaserne zu 
stürnien versuch"", sties; sie dabei auf uner­

wartet l^ostlgen Widerstand. Die Kommuni« 

^ Mädchen, entgeqon Sie warf die drei Män-
Kommunisten noch an. Die Kämpfe sorder-^^^^ Boden und 'chrie derart um '^?ilfe, 

ten bereits auf l>::.dcn Seiten eine grofte An- kürzester Zeit die Nachbarr: zusam-

Mhl von T°».'N und Berwundet-n^ Man meiiliefeii^ Tic (k!ndrech->r w»d-„ skst-
hofft, daß noch »NI Laufe des heutigen Ta-^ Vol!'/' kanl lind sie verhaftete, 
ges die Ruhe und Ordnung wieder herge­
stellt wird. I 

Kommunistische llnruhen werden auch aus ^ Gtrenunrvhett auf Tenarisfa. 
anderen spanischen Städten gemeldet, doch Madrid, 8. Jänner Wie daS '^latt 

wurden dieselben größtenteils schon im Kei^ „El Sol" aus Tenarisfa t!.^auarisch>) Inseln) 
me erstickt. 

Die Provinz Äehol befetzt 
Die Japaner .fürchtrteil" einen chinesischen Angriff 

Fasi 
T o k i o, V. Jänner. 

-Idersiand haken div' la>?anl-
chincsische Proinnz 

s'fiv^llen 
hezu geziviinqen 

gewesen tvären, da die Chiivsen einen An 
jiliff auf Gchankaikwan rorbereiten. 

chlliesischen (^neralangriff eine 
Spitze zu bieten. 

wirksame 

ter erkinlit l)at Als still utid nnentniegt!or ^ 

g^nd? Lai^d'.'ülU,ittcr Iäs;t es sich M. jtö'^ 

U.n.° n>ch. ..ch.n«.. die Tä.ig.ei° ^ -a» 

1er menschensreundlichen Einrichtungen im - ^ 

gan.^eil Siaate init dem gri)s;teni Jnterejs«' i 

veriü'Iaen nnd überall dort tatkrättig ein ^ M s v M. 

Wakikampf in Irland 
,nir w.'lchen si? sich is)ren leinesweas leichten 

PfUchteii liinalbt. uu: Ihrer mütterlichen 

?^ürsorge. die S'e dem aan^cn V-ilke gegen- D u b l i,» 0. Dünner. 

üli<'r hegt g'.'r>:.'^!t zn nx?rdLn. Es ist daher j Der irische Wahllanipf ist auf seinem 

nichl iu ix'rwund.rn. das) unsere' S^aatsbür^ angelangt. Der gestrige Zanntag 

! meldet, verursachten die St: eilenden Unrn-

! hen, wesbalb dsr t^ouverneur den natil?na-

! len Arbeitsverband schlris^ nnd die Führer 

distscr (^Gewerkschaft verhaftete. 

' Prinz Adolf von Bayern 

M n n ch e n, 9. Jänner Einei' de'- älk^-

sten Mitglieder des .'hanses 

! Prinz Adolf von Baverii, ist, 7l '^al)re alt^ 

^ plöt^litl) gestorben. Als er von? ^'tir >igang i i 

'°'»e Mii-I^ekchr. w.r">>ei 
aber die R^ichle!« -i-iiekn dcm geplaulen ,,, »„»schl.x, wn. i inem 

'blutige Bilanz des gestriften Sonntags 

ben eiii Ende r>er«'itet. <Prinz Adols von 

Bayern war der .^.N'eitälte'te Sebn ^e., Prin­

zen Adalbert vv,l Vatiern und ini' PrlN'>es' 

sin Lc?nlse von Orleans vermüblt. ?er ArU 

ttnd Chirurg Dr. med. Prin-> Lulnin' ^er-

! dinand von Bayern war sein Bruder.» 

cniporblill'u, lieseelt von dem einem Wun­

sche. das! Sie nnö nnd unsereui Laiide ne^' 

viele lanae ^a'ne erl^allen I.leiben möge! 

Da« Sal» diNigkr 

e o g r a t», s). ^)^^.ilier. 

?ie Verwaltung de».- Staa^s!i'.!.^nopole liat 

den Pleio t>e.5 siochsalzes ran 12 au? ^ 

'iar pro !>lilo l,erabgesetzt. 

j Unruh?'! in Italien. 

Versammlungen Äigchall«n> In DuSlin ielb'l! z, ^ g. ",iinner^ Urlvr Niirun-ii. ?>!c 
kam es zwischen Anhängern de !L<aleras lmd i in der südital'cnis6'l.'n Provinz ^ali^^cn,? er-

Cosqraves zu blutigen Znsammenslöken, die eiqnct daten, lwricki!ek e:ne la!onl'ck)e anit' 

qer o!iu- Unl-r>°',ed anl»!,llch j^„ Mcigert-N Wahl- zahlre'chv Men'chenl^pfer forderten Erst das llch'' ÄiUteUnn«: s.'.ente »an 
laqei' M. der .^tönigin il^ Liebe und Äer- <ra.,s.r an-,-.- ^ ^ k- 'kam es weqen lok'l.'r Prablein? zu <'iner 
ehrnn,. M ih.er beiorg.en '^andeSmutter .>a..all wn.dm groh. .Sahl-, M,l,t-r,°.r .nrs,-»!... Ordnunq,» lchaffen^ PoltSIunds^bm.q -or dem 

T-eUts<b?aNdS Lage beHiri llch '-rzeichn-n gr-vele» d'c über da» 
^ HIna»^^< sei. 

N e !v a a r !. v. ^^luincr. vö t g-

: Ii, tier ')^ovsit'v?nde des Au-?schnsse.5 für 

da<? deutsche 5tills->alteat>komlnen voiii ^al^re 

1039, deioiit in s-'inem Ia'iresbericht da«? 

VeUrauen in die Sichers)e!t der finanziell 

len Verhältnisse habe stark zugenonünen. 

,'",nn, ersteninal seit drei fahret! sei im .'??ert'st 

ein.' Besserung Ser ivirt'chaftlichen Lage zu 

Italienifche Waffentielemngen 
für Ungarn? 

Eine Teiisationsmeldung der „Arbeiter-Zi itiinc," und eine 
Elkiärnng der Wiener amtlichen Stellen 

iaison-

6) 
Die Wirtschaftslage in Deutschlaiid luache 

<incn weit ermutigenderen E-ndrucl als im 

verganlienen Jahr. Die deutschen Schntdncr 

hätten grös;t<.' Lotialität nnd ihren gu>cn 

Willen gezeigt, ^hre Leistungen hätten den! 

Umfang ihrer direkten ''^Verpflichtungen nl»er! 

die polil'ch? 

i,u ^'^N' und 

'tiegen. Das Vertrauen in 

Stabil tat Deutschlands sei 

Au'ZIand gestiegen. 

:>(V Temonitrani^'n lieftaben sich n die 

der ^eineinden ^assano uiw gr'f'^'n d?e diei 

.^arabinieri de-^ Pali'eipoi'ten? an. ?!e'.' 

mußten vc'N der Waffe Gebrauch !.ia'''?n. 
lin nich^ nl'crw^^^l'ial zn werd^^n. T'ab,'' ai' 

drei Tote und vier Verl<'l^tt'. 'Xum v^i'ei 

der liavcibinieri wurden v<'rsi'kl. ?>' '^inl'e 

nnd ''"rdnnii.^ tonnte im^.'der wer­

den. Alle Verantwortlichen !ni".> 

tet. 

W i e n, 9. Jänner. 
Die „Arbeiter Zeitung" liringt die sensa­

tionelle Meldung, dasz Ende der vorigen 

Woche etwa ^0 'Waggons init (Gewehren und 

Ma'chinengelvehren aus ^tal'cil in Oester-

reiä) sür Ungarn eingetrofseii seien. Die 

Trailsporte wurden nach Hirt^'iiderg gelei^ 

tet, wo sich bekanntlich einen gros;'^ P^trv-

nenfabrik b-esnivet. Voil dort sei ein Teil 

öer Waffen ans Autos bereits nach Ungarn 
abgegaiigen. 

Ä ' e Ii. ^^änner. Aintlich^' Stellen er-

klären, das, ilnien i'ber Wass^'nlransporte 

die a!^'^ ^^talien nnfl? ^>!v!enl'erg gelerte! 

Man ist inl allgemeinen ans Anaabeii 

von Eisenbahnern aiigewiesen, die behaup 

^en, dasi in den ploinbierten ^<i.i.'i^ions etwa 

lO.tM) bis üi).<XX) Gewehre irnd Maschi-

nengeilx'hre entlialten lvaren. ^>il! übri^ieii 

lind die Sendungeti auf ganz le.zal.'ni Weae 

iiach Oesterreich gekomnien. Die Eisenbahn 

lier sprechen die Berinutuiig aus, dasj zwi­

schen den österreichischen Stellen und de.i 

taüenlschvn Absendern Vereinbaruugen ge-
:rosseli worden sind. 

Die Waffen dursti^n italienische Beute sein 
lind sollen nnn !i, 5'!ir'''ns'erg wieder iiistaiid 

.leseNt werdei'. ?ii '''r'.'nl'eni dnrne die > 

nwrden n!ld niü ui'i' s" v' !!a^> N"',^vn wei-.den Weissen »gehörige Munition aiigesertig' ^ Es sei unniih, sagte P 

ter befl riK'r' ^n iverc^'n. "e.i) nichis l>ekannt l werdei^ j lveiteren Verlauf seiner R» 

Paris—Marseille in 2'̂  Ttuuden 

P a r i  s ,  9 .  J ä n n e r .  D a s  d r e i i n o t o r i g e  

tvlttgzeug „Ar:-en ciel", das zun: Flug nach 

Siidamerika gestartet ist. bat di-» Strecke 

Pari>1-Mai sejsle in der ^liekordzeit von 2 

stunden .'iZ Minuten ^^nrüchiele-^it nnd da-

niit den bi'>her!gen '^'etord um Minuten 
unterboten. 

Eine Ilede Paul Boneours. 

P a r i s, Jäiiner. Miiiisterpräsidelit 

P a u l - B o ii !' o u r hielt bei ciuem Fest-

essen el)einallger Frontlättipser in 'eitler Hei-

niatstadt eine Reoe. in der er u. a. ausführte: 

„Wir verstehen d'(- Schwere der Folgen zu 

erlnessen. die sich aus der Uebernahine der 

Macht ani P-irabend« einer -^ahlungssällig-

teit ergeben hat, die keine Regierung ausser 

Acht lassen kann lmd der niau um jeden 

Preis begegnen »..uj^, wenn wir unZ nicht ei­

ne Verfehlung gegenüber unserer Pflicht zn-

lden kominon lassen walleii. 

!.'ai'l B'^nconr '.m 

Eine Tonne ?^nium beschlaqliasinn. 

M a r s o i l i e. Jmnier. v!n Bord 

oes Talnpfers „P-^rre Loti'' nnir^^en 

!»^ilogranlm Opiuiu. die wabrschelnlicl' vm, 

Stanlbul stammeii, beschlagnahmt 

seiner Rede. Liilailder init^Ijcrlin 123.10. 

Grauenhafte Blntta, eines ^a'niiifnvalcrci 

P r a g, 7^'jnncl. Wie aus ^-r^idnrg in 

Schlesien geineldei N'ird, lial der ".^anfinann 
Babner iii Sedli«^ nach vorang.'gatigetiein 

Streit init seine.i, Zchivngei^ in trnnkeneni 

Zustand seilie !^ran, sein 'wei und sein vier-

sährige'Z Töcht.'rchen niid lneraiif sich sell'sl 

diirch Revolverschüss'.' geti^let. 

Bör enberlidt 
L j u b l i a Ii a, .'Dünner Devisen: 

B e r l i i t  1 ! i t V . t i ? ) — ' ^ ü r i 6 >  

1Ii:;.8.> Wien 192.1 !.-N)3.7-1, .'c'.vvov! 
—.'>772.9<^, Pari'^ (>. Pla , 

170.1''—17l.^!, Te.st '.''.^1.2!—:.'A'>..il. 

Z ü r i 6i !> Den""'.!: Par' 

20.:!72''. LoN'V.'n "'''ivor^ 

"'allan.'' I 
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lLrnst von Borfiq Jugoslawien ist versöhnlich 
Auß.nminister Jevtiö über unser Berhältiiis zu Italien 

P a r l  s ,  8 .  J ä n n e r .  „ P  e  t  i  t  P  a  r  i -

s i e n" veröffentlicht eill^n Arlikl?l des 

Schriftstellers u:^ Reporters Lou's N o u-
b a u d iU'er Beogra-d und seinc Unterre­

dung mit dem jugoslawischen Minister dss 

A<!listern I e v t i 6. 
„W-r sind der Meinung", sagte Ie'^tie, 

„dasi die italienische Presse allzuviel Lärm 

l^vaen kleiner Nu-^Meitunslen gcrincht hat, 

die wir Jugoslawen als Erste b^'^aue'^n." 

Der Minister brachte dann iden Wunsch nach 

einsm c^uten E nvernehmen mit der italie­

nischen Regierung zum Ausdruck. (5'r tcton-

ts, dah die Iu^o^la'nvn alle jtun'lvl^rke dl'r 

Berganssenheit schHcn. „Wir Pflegen z. V. 

>as Grab de-? 5illtans, der unser Polk nn-

erdrlickts, und bewundern die baulich?« und 

l)ildhaucr'<chen W^r'e, mit denen die '^'?ne-

z'all^r unser Land l^der fremde !?aude? be­

dachten. Wir s'a^^n ^-jahlrelche B^vl^is^ ron 

Liberalismus und Freundschaft gcg.'l'.ilber 

wird, aber soviel ist sicher, da', di?!.-

selbst eine mrisame A^'ändc.nug 

iveil man '>sl enlichlzsscn ist, di'.' ' ."s, 

di-'öin.al al> end^-illig an',ujc./'n ill'.i 'l?c 

j?d^n priioentio?», (5harak!er 

Italien erbracht. In Dalniatien nanientlich I WahIgese b und P e r i u g e, 

haben wir «twas erlaubt, was ^usher noch / <. h dür'ten ebcnf^^Ns noch eine 

in keinem Vertrage zugestanden wurde-. TaZ d? Durchberatun^ ersahreli. Auch sz'er i^' eu 

'.<xch" der E nwohner, siir Italien .;u optie--^ i^ie Bersüguni^n ein'n '.uek^r stabilrn 

ren, »hne gezwungen zu sein, das ^and zu rakter erhalten. W.hl tilaubt d 

verlassen. j Zeit der inneren politischen Kor.sol d .-n:'!!? 

Dennoch haben von Bewohnern nc'ch keine end-gill ge 7^'e,':li''.iung 

nur 4000 sür Italien optiert." Der Ministsr ^aber in Anbetracht dessen, das; .'s sich hier 

^ilgte hi,iL'.l, das; Äen italienischen Ein voh- um einen ?^orl'schritt ai'' dcin vor l'in i'Vcr 

nern von TaliUaiien sämtliche Ler^val--> Zeit eingesck-^Iag.-nen ü'.an 

Sr'^ l- nnd kulturellen Liechte z»- di.' vorli^gcn-^en ^ntwün^.' 

stehen und «d-lsz sie gegenilber den (A nwoh­

nern jugoslawischer Nalionalität sogar ',c-hl-

wen unsere 

auch nnseren 

Minister 

iui.' Induslriclle (!'rnst v. Vors l g, 

?re '^'ersikende d-er ^-l^ereinigilng der 
' v.'cita^terverbände, ist im 
^.^cl^'ncjahre gcstorüeu. 

? ?? vie Äml^eit 

Äugoz^ow ens 

a:-^^ >^^jilt'?iana gemeldet -vivd. taate 

l t'ion'-'rc!? der Bürgermeister des 

I 5m M«it,?vun't der neum ««mpie im Femen O?!en 

-neli/ere ^/^edner an die jiingste 

I die ?r. .^toro^ec im ??amen sei-
i' 'r "av'ei abgegeben hätte und wo-

' t.' d7.'.: '.'?u der ^^'Zagreber Opposition 

l ^ ' !niu!!^.'u Ctand?.nlnkt hinsichtlich der 
'I'il'Z ̂^lantes beipflichlete. Die 

'r l "'!en die .^'laltung 5k'orc' 'cc!' 

c-r ans t^rund des (^ie-

'des Ztaates abgeurteilt 

Äbst an. 

Dav c ni e l n d e g e s <> si^üc 
reich? materielle <orteile hab:n. „Iill ^-^cgeu '^lnfang einer gan.',en von 

märtigen Augenblick, wo auf deui l'^^schen da,, die für die nn.'i sll' '-''i. ',i? ^!r. 

ü'l^er Böl'ter versil't N'ird und wo uian so ^ sjl,d. üomeii nsayri' wird d'r 

lei-ch-t Staaten teilt, behalten w'r ^ngisla- oorlie.il!nö<' C'nt.r.urs ke ne lxsender.'u 

'ere Nul)e und im'ere Nerven ab?r iinder'-nyn: er/mllen^ ausser in i.'iu>i '».^uus. 

seren wa' amen Blick", schlos', der ^ie einer genauer»!« Prü.-^^'iernng de-

dür'sen. Ob da? t^.e'setz über izie a n a l« 

a u t o n o u: l e lin.) das V n ii a l n, a h l-

q e f e tz gleichzeitig eingebracht 'l) rd, ist 

'loch unbekannt, an de;n übei- I^ie 

!? u t o n o m e n S t ä d t e n ' . d e cl, 

gearbei'et und man erwartet den <5n'.'r>u"s 

sch7n iul Lan'e des nächsten Mona^e^?. 

Ueber die Wünsche t>er versch'.^dcnen ?!b-

geordnetoniruppen na6) .^usä'^en Lc. ist b s' 

ber noch keine Entscheidung gesalleu. inan 

glmlbt, das; ans die Vorlage lorresvonÄier^n 

^^c'r ?^ädte- nnd Bnnala^setie gewavlel 

^en schwersten j>^an!ps '')i"!r'te es lei ser 

Del'fttte de? neue n n d g e l >.' für 

gebe». (5iuers?it>5 behau tet man 

!«^ai; di? vor^elegtn? ^luis'ab'en'i^s^'rn s^ne 
^ s!a''le ^-.'^errin^^evnug erfah'.eu rli'i's^u uud 

bringt d.'n Bewei.' da'ür in der eernlindi-'V-

ti^n ^^a/'Iungsfähigfeit, atid-ererseil-.-^ n'eist 

man abe'' au' d'e Ansireise dev l^infenden 

Nudgct-saf)res l-In Äie an und sür i!ch ici?on 

eine außerordentliche Vernngernug bccin-

lXll^en. 
l5s ist also nicl)t ani-gcschiossen, das; da^? 

neue Budget uiit ganz anderen .'"li'vni lu^ 
. .:, . - .. ^ ^. f! u n a I k a n an dev ^ I.N,.!'7!N -.>i!.''e niiel^l, ist die '.^.><c!ner bei geführt wird, al'5 anfängl'cl) Iiorge« 
ilord^lslNi^iisch^'n ('^enze, in deren Nähe die l ^chnnhaitnian I-ereits frnber schon einnml '<'v.'n war nnd das; die Aucgab'^^nlür'uu'ii^'n, 

' berühinie chinesische Mciucr endet. Wie man l'on den Japanern beseht worden. ^le unbedingt eingehalten werden sollen, 
noch weitergehenden Unifang anneh nen, 

U.'ber die laufende Finanzpolitik l^al sicy d^'r 

)vinanzmin i?er vor ein!''en Tagen einigen 

Pvesse-oertre'crn gegenüber aeäns;en und da­

bei verschiedene Dateil seinec, l^rpo'ees an'-

flwße A,iz.,til wi -tiqcr Glichenlivuik v r ocr Skupschliiia 
".lii d.''i ,',.1.00 und oer Linbica. I . . . r . s t^ - r 

rs'^nl'll'..'' s"-eiduna- c^obe !^na ^ Ttupschl na wird in einigen ^ grn'-'^en ciuseinaiider, das; mlt c.n.'r ^.'.>veren ^'alulewwli. .t kemerlei ^'-er^^nderung e.-^.l. 
..1 in.. . .i^.^i^ung. .i,ol^e ^s.iur, mng- be.'.inncn. '^orar<eU gero-hnet wev-den nnis;, el)e daS wnd nnd dzis^ Bemü.^unaen in: s>:ange 

'.'es^!^ den: ^euat überiöie^en >''..'r^''eu kann. Dn?ar neuerlich auf seine -^esei^liche 

Man glaul^t all^'ein'^in das; dac- B.'.ue/n- Vaii-^ zu heben. Man betrachtet oie 

-.i)u!)geieh d!'e TIup'chLina troti al!ci)>^ul noch ruu'ien de^? ^-^inanzunnifters al>s -!^ort'erei' 

.'iel le'ch er passieren w rd, als den L<'nat, 'uug des Bi'dgets und als end i I^-i-

oo «die (^rw!''^ungen pro und con.ra neuer- ?ierung der lau'enden ^vinanzpolitit. 

)> 

! l s . ' >  ' " ' - r o i '  e i n e  ( 5 n t s s b l i e s n n ' g  a n g e -

"- !i, :!' l^.'r betont nnrd, das; die ^-rage 

!'er ?(rb.n. .ssro:''en nnd -lnwe-

ii'.'ii ciin ^ndgüliig geregelt 

!ne'.!^7i? is: und die?'eilnng Iug^'^siawien 

!N :'> . .'. .e klci:?e unab!'>ängige Eini,eilen ei 

ne ! sür ' "n '''Bestand des ?taittes 

u de. (.'inscs'lie..:ng schli.'p 

l'./' d!.' '.V' .^veüd'^ieit de-) '^usain'nenschlus-

^'c.' a er ^^üg-'ss^iwen nnier der ?l^gnde des 

' ' ^ des L: nlb''ls d!.r nalio-

1'- "'t "n'- der '^>üegjchaii sür die 
, ) ! ! ! . ! . s ? N ' 0 . .  

Eztckbsief 

^'e Pol'/,.. ui ,'^.'.gcev hat unter 

') .. ' ^ lanl 7. Jänner uaclOehen-

^^...bri'.'s erle.ssen: 

.."esv'f l'i I o i n a ri geber.ii am 17. 

.ic', ! .sl.'i in P^egrada, dort ui'täudig, rö-

«»>»>!>!» > 

nkMK 

0I!N^ <'5 schwar>' .<^aare M'it -'l'IX'i' 

''l 'nan^ li^i als ^'eamter di)s Bankhau- -"!-^ur' ist natürlich der Entwurf zum 

''X'n in ,')^^greb ^x'rsciz'edene Wertpapie- > ueuen V a n e rn s ch u h gesc -.Lie 

u iin <.. vte 'oen L 1.00s) Dinar untersclila- le'n ai'd?rer hat er eine Un'ahl vev/H^dent 

gv'! '>' i'« dau'.it in unbekannt.'r Nichtuug ''lu)er .M^ulnni'^en lierau ee'ch^^wren und 'M 
«Verlau'e der T:batt.? dürlt-e es zu ties'ehen-

- l^lo'nari^ au?sorscht und flommentaren komnien. D?? Progranim! 

.>.n au -l x'rt erl'ält von ^-r D''a'te ist heu'e nech n'ckn befannt, es 

ge .!i tt 
!e. der 

d l? 
s>.r l / 

'nar. 

ding.> streng ab^e.ro.^en weiden dürsieu. 

Beograder Pelüiler sind sich !zeute noch 

Nicht i^an'. llar darüber, wie iveit die Ab­

änderung des bes!e"'?nden Entwurfes gehei'. 

Es ist noch eine Reih.' andere.".- ni 

^.^iorkereitung, wovon nllr das lkene i -« 

s c h  e r e  l  g  e  s  e  t z  a n g e f ü h r t  w . ' r d e u  s o l l ,  

.'!'essen Entwurf schon vo'^koinmen is!. 

c!i!c B'Xrhnu»!, 11-»,! ''' '-'hr !-w'cr. cii:? ZI,! 
Die Sektttkten der..Atton qtte" 

57,1 '1 ''n-

t. ' 

iref'.'n. Es !r<' fen c'''?'-

B nnft ^es 

.L'AlwM qae 
F» 

Unser Vitd gibt eine Vor­
stellung von dem Riesen-

^rand auf dem französischen 
.'zeandanlpfer „L'Ätlanti 

üe": das Schiff Hai bereil . 

l'l'wcre Schlagseite und droht 
.>u klntern 

Unser Bild aus Eherbourg zeigt (^erette-I leii Teilen ,'Frankreichs sind die '.»ukgeliorigen 

' des an>?gebrannlen sranzi^siscl^en Ozeanrie-' der ,.?lllantique"-^Besatzung naci; of'erbonrg 

s.n .Atlantiqne" mit ihren vernninde!en aeellt, um hier festzustellen, ob iiÄ n,ilcr 

I^taineradcn und ihren verwandten. Aus al- deu tteretteten ilne Angehörigen lusiiideu. 



ZSmwr 

Der Sieger des SchochtttmierS v«n H«sti«Ds 

Ulo Ziejzer siloftell ^tttt'rnatili-
iialeil S^iacktnr'iu'l /»u .'»^„stinfls l^niq der 
Tscheäie ?f l h r dervor. »Zweitl^f nnndc 
Zkiasja P i r c niis Maribor. 

Me Mietmfrage wird den Banal- Au« seije 
verwaltungm zur Lösung überlaffen 
Aus einem Gespräch mit Minister Pucelj — 7lX).M> Arbeits­
lose in Jugoslawien — Errichtung eines Jnspektorats für 

Tuberkulose 

Herzog und Spottgirl ? 
v««e romantische Liebesgeschichte. 

w y v r k. 8. Jänner. In k>«n Dra-

willg Roomü der obereil Fünfhundert von 

.)^ewyork gel?t seil langer das Gerücht 

u!n, daß d^'r Herz!>q von S p o l e t o, Sohn 

0(!!Z <>.'rzot^!7. vl)n Aasta und Äcrtri-'ter des 

I1VN Italicli, em<r der nach dcnl 

Prinzcil voll Wales mcistli«gohrtcst<' Jung-

'geselle Europas, das anlcriranische Sport-

tsirl Marjorie 'G l a s g o w, Tochter einer 

blkailnteir ameritailijchen Nolnanschriftstel^' 

icriii, ^;!l szeiraten lieabsiÄ)tigt. Offiziell ist 

der H<!rzoti ulii dem ncueil italieniscl^en 

Ozc^indalNPftir „(5.>nte dr Savma" nnr des-

u'eki<!n llach Ncwyork gereist, uin sich niit dein 

amcrikanisllien Motorbool-Nckordmann Gar 

zu inessen nlid ihm wmnöglich den Re­

kord l'ntreisien. Aber lnml lveiv, dah 

.'iXrzvli nnd Marjorie Glasqow schon von 

l5nropa her bekannt sind und glaubt nu»k an 

»«ino Berl'^bnng, obwohl der >ung<' ^rekr 

tlni^ nxil', sich nicht allznoft init de: 

Anlcrifaitt'rin in der O^ffentlichleit j<.^hen ,;n 

losseii und nx'iili, dann nnch nlir bei tiesesi-

schoktlicheil ''.'lnlässcn. 

^>01.' einiqer Z^^it erst lsieg «o, der Herzol, 

v^n ^polcto werde die Prinzessin Beatriee, 

To6,tei. de>7' Exlönil^ ^)llfonso voll Sptinien, 

freien, später unlrde wieder davon i^eminl' 

feil, ev werde Prinzessin iZildoria, 'ZMvester 

Uöiiit^ Ul.^n '-^^illslnrien, d<'r ^^»allieriii 
vor^^ie-'O!. 

?!<'r ist ei>i grosser Zportssreulio 

und ei'l pronlilleltler /s-aschistenfslhrvr, wes-

ei- III 'Pewnovt danerild scharf de-

wnchl n^ird. 

Viervriileidcnde« und l^mtiMrante« ich.^ift 
d!^>2 lilllde, imtürliche „?iranz-^oles'^-
Bitl^vwaner rel^elnläs'.iiien iUlte 
dnuil!,.^ nno ettiöhle Ekliist. Ccfalnun'U!« 
!>i.'i ist der Äel'rii'nZi >eH 
!^ronz-!!^oses-^^!!.i«isscrv ancl» dei ^^rkrliii!i»it^ell de>^ 
t>)esnrn>Z und Njickeiittiarlö iniaellvieilt-
üchsi^' ',!! eiiipsci-,l>>.'!l. Dli'^ ,.!^ran^-^ostj"-PiN"!'-
tttassor ist iü iisleii Äpi>tl)eten. ^riA^^rseii !»>id 
Ssic/^rei Im si i»^le li e rhälti i csi. 

In Erwartung des 
(Äalgens 

Werdende Mttter zum Tode verurteilt. 
Hinrichtung drei Monate nach der Geburt 

des Kinde». 

? ol n tn l> i a (Sildlarolilla), Iätliier. 

Die tül.zUt1> N'elieii (^rscknes^ltng eines Po-

sizjstei! zulii ^od^' i>nrch den elektrischen 

<!ukil verurteilte Frau Beatrice Snipe^ soll 

»rei :vl'onate luu» der l>^.'lnlrt ibve.:! Mnde^^. 

da? sie bereit'^ unter doin .^lerzei, tl^äift, k>i>l. 

aerichtet lverde». 

Der «^anze ?>ustizfass erregt in -ndkaro-

silla, ir>t> sei! deui ,in»erikaniskiien Bürger-

krieg tl'iii Tl'de^'inteil nlehr gegeu eine Fran 

gefällt nnd noch nie eine n>eifje Fratl hinge^ 

richtet uiurd<', gwfite Zensatioil. Frall Sni-

;>?? siekt j^eflenwärtig iin Zlichtlmns von Co-

lnmbia nltd erlvartet in diesen Tagell ilire 

'??iederru>ift. Drei Mon-.ite später, d. i. ili 

de, erst«?'» Äprilhälste soll sie ihr ^^eben allf 

dem elestrischen Stuhl beenden. Eine groste 

")Inzal?j >.ion aiiieritlnuscheil ^-raueuorganisa'-. 

tionen lial sich für die ??rall ant^'nonnkien 

und eilieii '^^lvoell an den Gollvernenr um 

B,^qnadiiittnl, qerichtet. (5? bleibt nnn at'iii> 

wnrle-u^ l'l' d'i auf der ^ulili'!,!ev>' ' 

lxl),iire!i >.'d<'i die viuikiauilä! sie^ieu N'iri^. 

Die Beograder „P r u u d a" veriiffent-

licht eine Unterrednn,^ mil dcu^ Minister filr 

Sozialpolitik l:na Polk^'liesnltdheit Ivan 

P ll c e I j, in deren Äerlaufe sich dve Mini­

ster über die s^raj^cn der Arbeitslosigkeit, der 

Mietekl nnd der Voil'^flesilndlieit >1uhcrte. 

Inl^oslawieu, erklärte Minister Pii-

celj, ^ibt e'S gewis; anch Ä i b e : t s l o-

sigreit, doch if! deren ^oriu iiu ^^i,^rgleiÄi 

zn den großen ^ndlistrieländeru eriräglich. 

Äe ^^ahl der ?lrbeite^losen in Jugoslawien 

läkt sich schwer iestftelten, d<t die Statistiken 

unvollständig sind, doch rechnet uian nach deir 

Angaben der Arl.lil?bijrsen und der ^'anal 

verwaltllllgen, da'i ilu gailzeu u.^zidr nlier 

arbeitslos' ?!acharbeiter Dazli 

kommen gegen Saisonarbeiter, das 

silld ,^eidarbeite.-. Waliderarbeiter, Dorfar-

me nsw. Die Aeo'erunsi l>al bekaulltliä) nO 

Milliolle»! Din:i> jsil l>ie ArbeitZlosenhilse 

flüssig gemacht. De, Miilistcr ist sich dessell 

belvuht, das! diese Mittel nicht gerade reich­

lich sind, ist aber überzeugt, dasi sie qt.nngell 

werde»!, ilul die )t'ot iiu Winter zu lindern, 

wenls sich die '^ii^j^^tinitiative geltend uiacht, 

die durch die Äanalverwaltun^?eu, die t^e-

»neindell und sn^manitären Aereine eine re^ 

ge Tlitigfeil .'»ltfaltet. Bei einer gerechten 

Berteilunsi und '-l^erwendnng der Mfsmittel 

wird der jel.'.it^e ')>.^uiter qeuns; t^li'icllich lU'er 

wllnden »oerti.'-l tiönnen. 

Die 7^raqe iier i e t e ir .. ertlärte de» 

Millister iin l»eikeren Vertäuse der Uuterre 

dunq — isi iii (iu^'^.clneli ^'ande^^l^.'lneteu selir 

schwieril^, d. !,. me Mieten siui> vielfach zu 

b o ch. (sa nl die Meiilliuti durl1i.l^'i>ri>ltt^en, 

das; sich di.' Äi''leusrat^e nicht uiil eiileiil ein.-

ln'itlicheu für da^? ganze '^^nud li'seil 

läs;t, da die '^t^'otznunci'^verhältnisse iiichl über 

all l^leirt) si»d^ Dabe'' wird es de» ''-l'anakver 

waltniii^en iklie«. lassen werden, diese ^ra^ie 

iiu ei«;etlet> Wirtnngslrei'? zu reqelu une lie 

sie <iiu «^üilsiil^sien filiden. 

Die P l t s g e s n n d h e i l, erllärte 
der Minisler, sei auf zlifriedelkstellender V'iv-

lie. (sinzil^ uud alleili verursacht i.i dcu 

Städteu die Tub.rkulose Besorqni'Z. 

Dieser Itiiistinld liat den Ministe»' veran° 

lafjt, lu? .vl'iuisteriunt für Sozialpolitik uikd 

Polt'^,ieslnwl)eil eiu besonderes I u s pe k 

soral fln' T u b e r k u l o s e eiilzurich-

teli, deui die an^schlleftliche Äufga^'e zufallt, 

den iiiaiupf «^eg.u die Tuberkulose nu ganzen 

Lailde zu flilireu. Die .'ikianlenHäuser sind 

leider vielfach stark' überfüllt und e-? felilt an 

den erfinderlicheu Mulnlichkeitelt. Iil dieser 

.<?insicht, schtoi^ oer Minister seiue Anöfüh 

rullgeu, iiius; Ablnlfe geschaffen iverden. 

Maniu steht hinter Mlhatake 
Die Regierungskrise in Rumänien -

samtdemission 
Möglichkeit einer Ge-

V u r a r e st, Iauix'r. Die uiiverwar-

tel ausi^cluochene Rel^ieruligskrise I>ul in al 

l'^n politischeu !^! reisen gros^' lleberrasctinlig 

hervorgerufen. Neben nnrtschaftlichi'n ?!ra-

qeu baudelt e>5 stch ljatlvtsächlich luu ernste 

;wlitlirl>e Difsereil.^ll. 

Die 5I^ije uahln ilneu Ä-nc-tian^^ von Uiu 

stiul'iuigkeiteu zwis6ieu denn Bnt'aeester Po-

lizeipräfetteu Olx'rst MariueÄU, nnd dcni 

(^elldaruieriet^eneral Duinitrescu el»ierj<'i>>:! 

solvie deui Innenuiinister Mil)al^it<' anderer-

s<'it'5. Die beiden Offiziere ln'ben iil öffent-

!iet?^'n s^^esnäciien verscl>iedel»e Mas;llah>nei'. 

deo Innenminister^^ lritisiert, woratlf di'-ier 

voll! Wnig nltinlativ die Abset.nlng dieser 

beiden ?^unktioniire verlangte, anderenfatlö 

er selbst dellliisionieien würde. Der Wnlg 

suchte iu der Weii^' zu l'erulittelu, dast er 

Miiialake^' Forderung nicIN akzeptierte !»ud 

ll)n llenerliri) seine'^ Pertranelt>^ versich^'rte. 

Miuisterpräi'ideut Mauin l)<it sich aber binter 

die ^ord^'rnllq deö Iunenuiiilister'^ tiestellt. 

Allch die übril'sen Miuifter sind uiit Mil,a-

läse solid<iriich. ':^lunnios»r wartet ns<in d,e 

^^üekkelir Tituse-x«.? al», der ani Montag iil 
'Bukarest eiutresfei« u»ir!). Sollte e«.' Tilnte^xu 

uicht qeliuqen, eiu N'oiuprmuifz l)erbeizufül»-

ren, n»ird die t-^esauUregierulig ihre 

uüisiou eiureicl>en. Matzgebend fnv die 

iuuq der 'lieqierunt^'ökrise N'äre das alisolnte 

!j>ertral>e»l de-? I^liiuiqs z»» T.iluleocu, anster-

dein allri, daö ^n'te versi?nlich^' Verlstiltlii^? 

z»oisci>e>l Titulei.'-cu, Manin nli^ Mit>alake^ 

Man r<'tiuiet dauiil, das; Titule-xu sirli elvn 

fall') ans den Slandpuntt Milialate'? slellen 

wild. Sollte eo zn eine^- 'tier,iernng<'nu»b!l-

dtlug Ion?meu. so taiili »Nkr ein !>kabineti die 

Parl'i'inenlari>!-tx' Mehrl,..'!l sind«^'n, d<^'.'! die 

Unterstüdttll«i von Maniil nnd Mil)a1«^ke t-e« 

fi!.N. '.'Ille polltischen Parieien spr^cix'ii sich 

gegen '^l'elin'nljleit auv. da die Neqierinig 

dringe>lde 'Auiqalx'n zu erleditieli liat, die 

keinen '.'lnfschub »lehr ix'rtr.il^'n. Zanvierig-

keilen ergettt'n siti, innerl»all' der 'Iteslierung 

lnnti in Beziitl aus verschiedene wirtichast-

lislie ,'>r«iqen, die teiinx'ise uiit d<'n ".'tktiom'n 

de.? ^;n>aunnelll?anl^>n. 

i5in erdbebensichere« Holzbans in Iapix. 

ist l>eta>tlll, dnsi in x^a^pali. dein !:/an' 

dc, d«l'5 wotil l.'on deil uleisteu (5r!dlvl.x'n 

t)eirn^sttcl>t wird, eine iZeiondere Valiarl 

der Häuser i'll>lich ist, daiilil sie lie: 

erschütteningen so iveuici wie möglich 

den nehuien. <^)ail.; ist die«) ilocli »lichr ^lelnu 

gen, nvnn auch die >n«>dcrl^e Technik den 

Er'r'rdcrllisseil der C^t'dl't'bensicheriieit in '^>'i 

testem Mas^e entsi^'Mil'oukint. Umso inie^e! 

sontester ist die Datsacl^e, das; sich in der 

kl^-nnen Stadt Nara ''in >>atts l>efinlde', dlU 

allM>Iies^Iich au<; .<>olz l)<»rgesteNl nnd so so 

lide getaut ist. d<ts', e.> in dell liZiw ^alireil 

seines Hestelien^) iloch nicht ein eilizige^^ :V«'al 

au^ebessert nx'rd<^n umßte. ?lttch hat e.? alle 

(5'rdbebcn so auÄ^zeichnet ülvr'tanden, 

heute ilocli Bretter ilnd Vellk^u lnft^>ic>it 

schliefen. 

..,^i< dec, Schrr,.leli.-." Ut^cheend sr-u^zö^-
schen Rovolution, unlev den '.^nstotrat<'n lK'-
uidezll al>^ Bewei^^ stnier und i^et'än'>linker 
Ncroen .polten lkrbe. au'> den« znr 
t^uillatine zu ii>eieil. Di'r 
lnuild iwt» de>^l^alb deui Zniel di.' .'.laninüi 
doppelstl,ui«p(^' 'i^'^^'ichnunr^ IK ' 
''tn^>n'»nidernul^<isr>jel. 

A0'J0 ans de« Weg zur Guitotine. 

Alc. da»^ Io-Io-iSpiel iui oergunqellei' 

^^al>ie aufkatn, erschienen .nich vie ?>t'ult>iir--

histori'ker auf dem Plaue, die au Hand oou 

alten Ml»ildnllgen lind sonsti^ien Darstellun­

gen dt'u ^jeit^^niossell von >.>-^2 ilach:'>jesen, 

das', das Io-Io-Spiel, nvnn natürlilh >inct) 

unlei andevenl ^^^amen, aber doch in ''vi 

qlt'ichen Form schon sei, Iakirlin^iderten 

'anut geu?cien iil. Nun meise» ' 

z.>tirltulchi.stl>riter daians !>>»!, da^ e.', <^nr 

Die ströffte ^nfektensammlnn,^ d > 

Der 'rlUiMseb^' lallte,nowge M.>nil 
I»at in den vier Stocku'erlen ein<'.> Pari'ier 
Hallseo ^sfäslen unlen^eoracht, in >e 
neu sich eln'<, 2 Millionen .^^«liekten un> 2! '^ 
Millionen Stliinetterliil^^e l'efinden. Da.' In 
teressanteistc darail ist die Datsa6».'. '^as'. de 
settellsten (sremplare von freiilelaii-'iren 
nosträfliil'ien lfeiamnielt niid t^es'Ni'en vin. 
den, die dn'/i melir al-? 2<> ."'u''',.' '!i!!<I>I 
IsN'l'ell. 

Ein armer 'jiiandergescll. der einen 'W 

ren luit stch führte, wurde vou deni '.'lut^' 

eines tkallfttianlleo nberfalire»,. der )^er^ 

letzte in d<ic^ "üluto getragen ioerden sollte, 

stürzte sich da»^ wütende Tier auf den i^lallf 

uiann luid schltlj, il>n mit ein paaar Pra,i 

lenhiebe?! so zusalnmen, das; er starb. 

Auf der Post von '.I^irminsihaul iviirde die 

! erste '.'Iluminiuin-Positerte ans-ieqel'en. Sie 

I isl svl'ülnlliti, fniln liirhl vergitbe,, nnd nirl,! 

zerreisjen. 

r. Aus drni Ttaatsdiensle. » er et,ei der 
^lalt!i:ervernxiiUl.ui in v'elj,' iiuoe>ts 
D i de t wlirde zun: 'I^bertalnüc'rui'uc'til^r 
il, der<^'»rnpp'.' elnailnt. 

c. Httmoriftischer ^lbe»id Alois Ztodtmai,. 
Der Miinuerc^esanlN'vereill i'eran'ta.'Iel T»ii-
ner-.^tafl, den ',2. d l»nl Uhr inl 
saale deo Hotels Stobe>?»e einen ')tl)>.nd dez 
l i e t a n n t e n  r  H n i n o r i s t e i r  ' : ? l l o i ' ^  S I o d t -
nr a t,. Die jindek. um Ste-
rnntsen zn veriiu'drn, vc'r ?efse!reiheil nciü. 
xierr Stadlnian ^r.uelte in letUer '^'it m?! 
seineul oollstänoi,^ nenelr ^^^rotuoinin «pos;«' 
Erfoleje. ?er.^tarienvorr'erlans finde! in der 
'!!>nchhalidlnnli /'vrnii ^lora ^'aqer--
')>e>!e> inaiui stall. 

e «'^riiuleiu Hilde Holowstl), lu lcl,e nniti-
reiid de»^ Soutnier-- bei nuo loeilie, loird iii 
deii uächsteli ^aa'n nneder lia^'li toiii-
iiien und tun sich l'erett erttarl, auch tjicr >!i-
re.'rinnst ini (LiLtanfeir vorzuführ^'n. OlnvDljl 
^rl. Hotolvstn er>l !t» Jahre zäl)Il, erranc, sie 
iii! ^.Lorjahre bei.n j-iamps iini die <'2eltlueisler 
sctmst ini Eiütilnsllallsen den 2. Plal; hinter 
der Olniupiasie.icr'ii Cousn Hennie ilnd vor 
der (vnropalneisterin ^ritzi '^^lirqer. Äeim 
le^ueil Ei'.'knnstlans iili d'i>^valast n, Berti« 
und Hnlnbnrq !»ntie lie kelossale tü^rsolge imd 
säuilliche '',eitniiaeii brachteii ibr V^ild nni» 
nnduieteii ihr''li linerlsörten ^^eistungeir 
spaltclltantN' ''.'irtitel. fültiien wirklich 
von <»Unck sprerlieii, das; loir ^rl. Holowsko 
hier ses)eli tönii^ni. Näliere-^ liber .jeit n>i'd 
Plat^ N'ird iit^rl» reNNzeiti,i betaunt^iel^etii^t. 

c Wichtiti für Kaufle«te und Grwerve., 
tieibenbe. Der Stadt inagistrai limchl all» 
l>ie^lvrt»ein'il>ende und ^auslenif aiti die 'k'«e 
st'iiniiul>k<iei, de>7' Art. de.:, "'k'uvrbe-
cieset.^ev' ailfmcrtiani, iX'r irtier ^>ie ^irnwi,-
siufi'chrrfton an .<xi,ckels^ ul?d l«>e'versvloso-
teil spricht. Die ^'irineitansschrifli'n inntsen 
^päteiten'^ bX' z»l,n l. März l. I. 
diesbeznl'flici'en ''i^orsrtni'len <^'rnl'lai:a sir-
laacht u>erd<'n. teilen diesel7i,ien. die>^ lii?. 
lerlassen würden, wird dei' 5^at)tiiiastislr<?i. 
nach den Slra'<'e<liininilii>^ui 
gi'setzev volin'tieil. 

e Eonte Dr. Pojnomr, ivr bekin^ni^e 
Z^christsteUer iknd Pitblizist und ^kachkomm«! 
der allen Dilbroonikc'r Patrizierfan^ilie. der 
iin .Herbste bei seineiii '-i^erwandt^"? .Hei-r^i, 
Mar I a n i alz Gasi weilte, ist an? Pni i4 
nach (ü'elie «lekontsueii >uo er längere .irit zi, 
l'leiben «n'dei.kl. l.<elie unrd Herr !^ofNt>« 
vii- ein «lri)f'.er^'-5 literarische»!; Werk itlier ^>ii« 
l'l-ovnit beenden, seiner ÄN'^sai^e tsesallk 
iljiil llnsere Sl!id! sl' inU. das; er fi^l» hier ivi-' 
nicht l»ald irli.'nd ;>llii literariüt>^'N SeiRN-
fen allgerest suln! 

e. Weihllichts^esilzeni siir Arbeiter. 
(i'^ntiuiier der ^ertitjabris >>e>r 
Wei>il?erl^er Ikil zu '^^eilüitUlnen s.'de^n ieiii^-r 
Äi'i'eiler und '.Intieskellien liielirere 
MaiinfalNiriv^nen 
vorzn>.'1»eu ist. dus', aiich 'olrt^' ^^rdeiiel- t-«'« 
ietven-kt ivurdeii, die strl» rierad<' im 
stalid,) tx.»findeu, il?ie aiul» alle ^«e.'»rlinft^ i,Wd 
.(lil'^'Iiir^e. ^ Die ^^'eisU'nsaln:ik ii-
f^o«ter ioie.> tx'r '.>lr'lx'ii--->>'>eulnl'-'vill'.'n 

('^ucheiiljolz duc^ au ^ 
zur -^"'rle-'lnn^g lomuieii wild. 

f Die ?<rbeiMoseall!irfsaition !,al ai' iti-
rer let.ueii Siunnc^ sesttiestelll. dti^» l>i>5 jekt 
Svezereien sü!' Dinar anaewicse»«' 
unlrden. Die ')trl'eit'5losil'lfeit u?id Armiit 
loerdeu von Ta.^ zli 5a,i «iro^er, dir Gin» 
linifte der Hils'.'atlion aber jedeis r^ei'il»'' 
t,cr nnd ev isi z>l befiii-chten. das; die Aktion, 
iljre Tntitikeii überljanpl wird einstellen 
inüsseii. Die ti>lN'iel)liu,i'''^euieiudf i»at in il." 
reui Boraiischta>i snt die ^lttiou launi 
Tausend Dinar i'ortiesehei«, die Stadli^emeri 
de aber uur ,'ferner iln>rde beschlossen, 
^^^eltler-'^^lot'i'? 'Ul''zn!iebeii, und zr..'ar zu 
(»/»<» i>nd Dinar^ iiui daulit ein?m allg<'« 
rueinen '^i^^nnsdye der Pevi'lkerlnici e»»t^el^en>« 
zn koinnien. 

e. V»nsthausvervot. ?a) '^ezirtSgeriM 
l deui .»Osährit^eik <!»>eort^ r n n s e aus .Hram 
j >e den '^-^esnch von ><''jasthäuser'i sür die Dcn»-
er von zloei Ialne>k untersas^t. 

e vin unbekannler Toter. Leuiea ie^ 
'^<ransto fand nian aii» vergaiu'sellen Donlicr'.« 
taq einen belvns^tll'sen, etwa <?!'> ^Vchre altc-n 

«Mann auf der Strasse liegeii. d'r nmr arm 
tich lzelteidei, sn!i ,'>lein!icl> lieialii^etoulmen 

^ aus und hatte i:i l>l^ t'ei stch, v»aZ irgend ei 
.neu ''»lnbalt^pnn't seliie Identität häi 

^ le >i(i>l.'n I^'i'Nl'', ss' n?i'!!'li^ros'^^ ünrakierl 
^ utid ^tarl eviiianl Da-i ^»ien^'-indeaint 



»tan vzvVnuW Mumme: u.. »'»en 

^te Ucberführui^ in das Kraiitelthaus nach 
^lje au, der Unbekannte starb aber schon 
auf dem Wege Wischen '/alec und PetrovLe. 
Zkkm kkochte die v^che ««f den Spitalsried-
h-f. 

f. Z»ei sch»eee VitriettmiPUl«. In der 
^eiftenfabrik in Iurtlo^ter war >er Arbei-
ler Anton N v l> i e daniit beschäftigt, aus 
der Drechselmaschinc eitl Wappen des Schloj-
»es Gairach herzuslellcn. Plötzlich drach das 
Holz, dos er in dis Maschine hielt, entMei, 
wodurch er lnit lx'idl.n x^änden in die Ma­
schine? geriet, »hin b?ide HAndi? und die 
^inqer stark deschAdij,te. — Anr selben Tnge 
»,erünglü6te im gleichen Unternehmen der 
'.»lrlieiter :i a 'n l o ch, der ans Äeui >)olz-
platze Baumstämme verlud. Da die Ttäm 
mc vereist waren. j?eschal) es, das', ein 
Ztaninl. der ..uibersi auf denl Stoke lag, ins 
(Gleiten ivobei Gefahr bestand, das; 

durch den Stamni.;u Schade» kom­
men werde. Ein anderer Arbeiter bemerkte 
die Gesahr ind s6)wan^ seine Sp'hhacke ge­
ißln den Stamm, traf aber dabei ,^aniloch 
^'bertialb deS >?nlcs und fügte ihni eine schwe 
'.t ^.^ierletzuttg bei. !l!^eide Arbeit?? wurden 
ikl^ Allgenieine Krankenhaus iiberfiihrt. 

e. ZsAdverfttigerimg. Tic Bc.,irtAhaiipt-
««nnschaft verlautbart, daß die Pachtzeit 
mr die Iaqd i« der (^m^'inde Sv. Ieroniin 
bei ^<mn«-ko mit :tl. März oufläutt 'ind die 
^)<7std »vuerdil^s in Pacht gegeben wird und 
i^war für die ^)oit vom !. April I9.V biS 
l. April -^u diese,n Zwecke findet eine 
l^fst^tlich^' Versteigerung aln U',. ?^ber um 
1'1 Nhr vormittags auf der Be^irssliaiipt-
ttwimichal^t fZimnier Nr. 2) statt. 

c. Schauftnfterdiedftahi. Ein unbetaunter 
Dieb staljl mlS deni Au^gefenster einer 
Echuhnracherwerkstättc in der Mnriborsta 
cesia ein Pam l^ii^ner im ^L^ite .wu .M) 
Dinar. 

twfot in eiittr DruSerej. In der 
IN» tiskarna" erfasttc eine Druckinaschin.? den 
^kii^ährigen Maschineimieiitcr K>arl l^ueek anl 

Anne und zerdrückte ihni den l5ls-
bogen. Der SelMrrerlehte wurd? iint di'm 
RettunMuto inv Als^emeine sfranlenbauZ 
u^rfnhrt. 

e. Statt eines Kranze» siir den verstorbe-
i^e^i Herrn Franz Schwarz baben freunde 
und Bekannte der RettungsabteUung der 
^reiw. Feuerwehr Dinar gespendet, 
wofür ihnen die Pereinsleitung den herzlich­
sten Dank ausspriclU mit der Bitte, bei nhn-
tichen Anlässen der Rettnngsabteilntig zu ge-
dente«. 

Aus Vw< 
P. Hshe ««Azeichnung. Der hiesige Rechts­

anwalt und agile Funktionär .zulslreicher 
.'^rporationen ^^rr Dr. Franz 5 a l a ni u n 
wurde mit dem Orden des Sava dritter 
blasse ausgezeichnet. Die hohe Allszeichnung 
überreichte chm vergangenen Donnerstag 
de,^^ BezirkSl^auptmann .^err Dr. V r a t i-
n a im Rahmen einer intimen Feierlichkeit 
Ml „Narodni dom", der ». a. Bürgermeister 
I e re, Stadtkommandant Oberstlentnaut 
K a r a c, Gendarmerieinajor C v e t k o-
v i v nnd Direktor Dr. o ni l j a n e c bei-
mohntell. 

P. Der Hochschllleeball» dessen Chren-
schuh auch diesmal die Gattiil des VizebanuS 
Dr. Pirkmajer übernomnieik hatte, nahm ei­
nen recht anilnierten Verlauf. Den Abend er­
öffneten Frau P irk maje r und .Herr 
stud. med. B r e z n i k. Der Ball war sehr 
gilt besucht. 

P. Ms» hOch! Wie »vir iil Erfahrulig brin­
gen, wird sich nlit der endgültigell Verlegung 
des Marktplatzes noch im Laufe dieser Wo-

eine Sitzung des Gemeinderateö beschäf­
tigen. Die Frage soll zur Zufriedenheit aller 
hiebet interessierten Kreise geregelt werden. 

P. Vwtter und Kind. Die 1»jährige Rosa 
Savec versu6i:e sich Camstag mit ihrein 
neun Monate alteli K^nde iil die Drau zu 
stürzen. Die Friu konnte von ihrem Borha­
ben rechtzeitig abgehalt-'n werden. Auf die 
Wachstube gebr<,6)t. gab sie große Not als 
Motiv ihrer t,cplanten '^i<.rzweislungstnt 
tm. 

^u»tr»«er iür Uiv »^sildvrvr ?el> 
tmur« w ptujl per 8otort «esuekt. Vor-
«Vtetivn dvl Uer Vertrvtun« ptuj. 

A det I(r»a,»dI0»«n Ver?Iei 
U el«n vn6 Idnlielien 
I je? I, 

M«iiao. ve> «. SSM» 

Zahre fllr eine Gatten-
Mörderin 

Die blutige Ehettagödie Ranner in Pobresje vor den Richtml 
Die bintigv' Trntföd!^.', die sich um Zep-

tcniber ain Anivesen des Besitzers Franz 
N a n n e r in Pobre^je ereignet hat, sand 
heute vor dem flros^en Senat deö hiesigen 
jtrei^^^richles ihr gerichtliches Nachspiel. 

den Richtern stand die bereit. «Djäh-
ri^ G a t l i n des Ermordeten Antonie 
R a tt n e r. Wie die Anklageschrift anfilhit, 
bei'aß die Angeklagte vor vielen Ia)ren in 
Kt. ^anS am Draufelde ein Anweken. Nack) 
denl Tode ihres oriten Gatten vertan'to sie 
den Besitz und verehelchte sich im Jahre 
1900 mit denl ebenfall^s verwitweten Franz 
Ranl«r. Das (Heglück dauerte nicht smlge. 
Aloisie Ranner gab oft Anlas; zu Zeriviivi-
nissen, die soweit führten, daß sich der t^tle 
schließlich deni Trünke hin^b. Dc«,, Streitig 
tei-ten folgten iviederholt Tätlichke:te>l. In 
der letzten Zeit wur^ der kränkliche und 
schwächliche Mann von der Gattin glatt 
LSbevwSltigt. Einmal »»ars sie ihn über die 
Kellerstiege, ^vobei er sich nlehrere Nippen 
brach. Das Verhältlns sMte sich bald der­
art zu, daß man allgemein ein Unglück le-
fürchtrtc. Hie^u trug auch die Frau selbst 
viel bei, die sich wiederholt äußerte, daß der 
Mann kvld tot sein werde. 

Auch anl kritischen Tage, es ilZar der 5. 
September l. I.. entfachte sich zwischen den 
Ehvgattell, als sie zu Mittag vom Felde 
heimkehrten, ein Streit. Antonie Ranner 
äußerte siä) lvld darauf der Nachbarin 
Verdelat tikj^nnk-er, daß I)eute gescheiten 
iverde, lws geschehen inüsse. (>)e;^tt Uln 
vernahnl ei»,e Nach>t''arin lvleder c!n lautes 
Schreien von» .(lofe des Ranner-^Besitze^. 
Bald daran'> eilte die Altgesklagte aur? 

tanl aber rasch zurück. Als sie in ^en .Hof 
tanl ,schrie sie laut ans ulch erzählte den 
hcrbeigeeiltell Leuten, daß sich ihr Gatte 
unlgebracht habe. 

Die ^'e»tte schenkieil aber deli Angal'en 
der Frau keinen Glau>ben. Als jeuullld An­
tonie Ranner der Täterschaft bezichtigte, 
flehte die Angeklagte imt erhobenen .Hän^ 
den den Zeugeit an, lricht gogeil sie aliszu-
sagen. AntvweRanner beteuerte, daß sich der 
Gatte die furchtbaren Berletzungeil seltist 
beigefügt hoSen mußte. 

Die tterichtSfommission, die sich bald dar­
auf am Tatorte eingefuirlttm hatte, stellte bei 
Ranller elf Berietzungen, zum Teil am 
Halse, zunl Teil am Avp^e fest. Auch wnlt»e 
eille frisch gereinigte Hacke vorgefunden. 
Ferner wurde ein Messer gefundeli. auf dem 
noch Blut nnd .Haare sichtbar waren. 

Antonie Ranner nmrde festgenommen 
ulld dein Gerichte überstellt. Seit dieser Zeit 
stellte sie fich vollkommen apathisch und 
simulierte Wahltsinn. Die Psychiater erklär­
ten sie j^^och für zurechnuldgsfähig. Die 
furchtibare Tat habe sie bei volleni Belvußt-
seiu lmd lnit Borsatz ausgeführt. 

Den Borsitz der heutigen Hauptverhond-
lun<, führte OL<M. Dr. T o m b a k und 
Beisitzer lvaren OLGR. A e m l j i ö. OL<AR 
L e n a r t, LGR. Dr. K o t n i k und Dr. 

e m e r. Die Anklage vertmt Staatsan-
nvlt Dr. Z o r j a n und die Verteidigung 
führte Recht-amr»alt Dr. 8 n u d e 7 l. Der 
Gerichtshof erkannte die Angeklagte für 
scknlldig uild verurteilte sie zu z»Als Jahren 
schweren Kerters. 

Vlre Äwtiter tn HoMnas 

Wt der ueuntell Runde wurde vergailgc-
nen Freitag das internationale Schachtnr-
l l i e r  i n  . H a s t i n g s  a b g e s c h l o s s e n .  B a Z j a  P i r c  
besiegte Alexander und sicherte stch dainit den 
beachtenswerten zweiten Platz in der End­
klassifikation. 

Sieger wlirde de» Tschechoslolvake F l 0 hr 
mit 7 Punkten. Mit Punkten errang 
Basja P i rc deil zweiten PreiL, während 
sich den dritten und vierteil Preis Sultan 
Khan und Steiner teileik, die je 5^^ Punkte 
erreichten. Es folgen dann Michell init 4^., 
Menbiik, Alexander und Thoillas ,nit 3!^, 
Jackson mitnild Tylor mit 2^ Plmttkn. 

Selbftmokd ein»« vostmelster« 

Anl Postainte in Cirkovci am Draufelde 
spielte sich Samstag einige Minuten vor 
Mittag ein aufregender ^^lvischenfall ab. 
Auf Veranlassung der Postdirektion lmhln 
dieser Tage Inspektor Paulis iluZ Ljub-
ljana eille Re vision des genannten, vom Post 
iileister Vlado D 0 g ii a geleiteteil Postam­
tes vor. Gegen 11.4» Nhr, als Illspektor 
Paulie zuln Telephon gerufen wurde, holte 
DogSa blitzschnell seinen Revolver hervor 
nnd jagte sich voc den Augen des Inspektors 
eine jtugel in den Kopf. Tödlich getroffeil 
brach der jltnge, tauni 24jährige Piistmeister 
zusammell und crlag in lvelligeil Minuten 
der schn'eren Verletzun.ti. Do-^Sa, der ans ei-
lier angesehenen Familie aus SrediSLe 
stalnmt, wurde nach Sredi-ike übersührt, wo 
Dienstag die Beisetznllg stattfindet. Eine 
Differenz in der Geldgebarung des Postalu, 
teS wird als Moiiv angeführt. 

nl. Trauung. Dieser Tage lvurde der Se-
tnndarazt des bicsigen Allgemeine,l Kran­
k e n h a u s e s  . H e r r  D r .  M i l k o  B e d j a n  i L  
mit Frl. Dr. Hermille Göll aus der be­
kannten Dravograder Familie Gol! getraut. 
Dem llenvermähltel? Paare nllsere herzlich« 
sten Glückwünsche! 

nl. Verstorbene der Borwoche. Im Laufe 
der vergangenen Woche find in Maribor ge 
storben: Georg Majer, Besitzer, 74 Jahre 
att; Franz Dvi'.^ak, Besitze!?, '^ni're: Aloi­
sie j^opf, Schneidcrsgattin, Ä I.; Dusan 

^kerlj, 2 Monaie; Franz Posl, Fiater, «W 
I.; Alldreas Schauritsch, Oberkoudukteur 
i. R., I.; Rosa Coretti, Rechnungsrats-
witlve, 79 I. und Ricki Reicher, 5 Jahre alt. 

m vo»er «rfolß der erste« Mnberoorstel-
limg. Bor vollständig ausverkauftem Hause 
gelangte gestern llachmittags inl hiesigen 
Theater die Kinderrevue mit Gesang „Mar 
und Moritz" zur Erstaufführung. Sowohl 
die kleinen als auch die großen Theaterbesu­
cher ainüsierten sich volle zwei Stullden auf 
das köstlichste. Schon lailge vor Beginn der 
Vorstellullg lvar kein Platz mehr zu bekom­
men, so daß sich viele mit der Hoffnung auf 
eine baldige WiederaufführunH dieses zug­
kräftigen Kind^'rstückes begnügen lnußten. 
Die lmchste Aufführung von „Mar ul»d Mo­
ritz" findet nächsten Sonntag um 15 Uhr 
statt. 

IN. Konjert des Arikmr-Trios. Die hier 
scholl bestens bekannte Kanlimerinusikvereini-
gung, der sich die lieimische Vellistill Frau 
Grete P e l i t a n - M a s ch e r angeschlos 
sen hat, wird ein abtvechslmlgsreiches, be­
sonders anziehendes Prograilwl bieten. Im 
Mittelpunkt des Interesses lvird die bekann­
te „jtreutzersonate" von Beechoven steheli, 
die in Artur Michl (Geige) und Prof Hu­
go A r ö nl e r (Klavier) ganz ^rvorra-
gellde Illterpreten hat. T^ide Künftler ha­
ben durch ihre überaus tenrperamentvolle, 
voll suggestiver Ueberzeligungskraft getva-
gene Wiedergabe dieses Werkes in Graz 
durchschlagenden Erfolg und frenetische Bc» 
geisterullg erzielt. Diese Sonate schlägt lnit 
ihrer seltellelt AusdruckÄrast selbst den kühl­
sten Zuhörer vmn ersten bis zm»l letzten Takt 
in Banll. Besonders der erste Satz zwingt 
durch die dä'>nollisck)e Leidenschaftlichkeit, mit 
der sich sein Inhalt in ateinirauk^nd^ Tem­
po ausbreitet, zu», Miterlebelr. Es ist kein 
Wunder, daß Tolstoi in seillem Roinan „Die 
Kreutzersonate" diesen Teil der Sonate zun' 
düsteren Hintergrund eines Eisersuchtslnor-
deS genoimnen hat. Der zlveite Satz brillgt 
erquickende Entspannung. Drausgällgerisch. 
im ungefährli«!^n polternden Hilmor be­
schließt Beechoven das Werk, das als einnia-
liger genialer Wurf noch heilte llllübertros-
fcn dasteht. Als .^.weites solgt Beethovens 
tleiue.^ B'-Dnr Tril.^, wcchrelid Ttioraks sNa-
vieUrio F-Moll das Programm beschließt. 

Dieser slawische Mister beweist auch in die­
sen! Werk, daß er aus dem Volke kommend 
auch alts dem Volk heraus musizieren lalln. 
In erstaunlichem Einfallsreichtum stehen 
hier von deutscher Musik beeinflußte Takte ne 
ben tst^i^sc^n Tan^weisen, folgt auf enr 
andächtiges, auch hier vom l^llo angestiinm 
tes Magio ein vom slawischen Tempera­
ment sprühender Schckutzsatz. Die Karten fiir 
deil A^nd, der im Rahmen deS Schlväb.» 
deutschen ttnlturbundes veranstaltet wird, 
sind bei Höfer erhältlich. 

Nl. 79l Leichenbeftattnngen in einem Jah­
re. Die städtische Leichenbestattungsanstalt 
besorgte im Laufe des vergangenen Jahres 
791 Bestattungen, u. zw. 11 in der ersten, 
53 in der zweiten, 77 in der dritten, 88 in 
der vierten, IlX) in der fünften, 103 in der 
sechsten und 75 :n der siebenten Klasse. Fer­
ner wurden 57 Kinderbegräbnisse, 24 Be­
stattungen von Armen und 127 von inr 
Krankenhause verstorbenen Patienten vor« 
genommell. 

IN. Exotische Attraktion im Union-Tontino. 
Jln hiesigen Univn-Tonkino wird lich heute, 
Montag, der aus Kamerun stammende Voll-
bluweger I e n k y L u k a s, der seinerzeit 
durch seine Heirat mit einer Mariborerin be­
kannt wurde, auch dem hiesigen Publikum als 
Tanzkünstler exotischer Originaltänze vor­
stellen. Jenlt) Lukas, der in den Sommer­
monaten beim Zirkus Gleich engagiert ist, 
lvird u. a. die bekannten Regertänze Cuban 
Rumba, Nigger Step, Soudan Dance usw. 
in Originalkostümsn zeigen. Die originelle 
Tanzeinlage ist für drei Tage bei den Vor­
stellungen um halb 1V und halb 21 Uhr vor­
gesehen. 

m. Wetterbericht vom 9. Jänner 8 Uhr. 
Feuchtigkeitslnesser. — 2; Barometerstand: 
752; Temperatur: — v.b; Windrichtung: 
OW; Bewölkung: ganz; Niederschlag: Schnee. 

m. Kranzadlök. An Stelle eines Kranzes 
sür die verstorbene Kaufinanns- und HauS-
besitzersgattin Frau Angela N 0 vak spen­
dete „Ungenannt" der hiesigen Freiwilligen 
Feuerwehr den Betrag von IVO Dinar. Herz­
lichsten Dank! Das Kommando. 

* Haorschneide« 4» Rafieren 2 Dinar. Ra-
sierlnesser-Feinschieiferei Mlinska 6. 17423 

Tbeavi' m» Kimil 
NoNonaitdeoler in Moridor 

MontOG, den 9. Jänner: Geschloffen. 
DienAtag, deli iv. Jänner, um 20 Uhr; 

„«ewitter«. Ab A. 

Mtt»och  ̂ den 11. Iännei : Geschlojsea. 

Donnerstag, deli 12. Jänner: „Zum weißen 
Ab. B. 

Tdealer lii Murfka «obota 

SonntaD, den 14 Jänner: „Die Bekehrnnß 
de« Ferdinand Piitora". Gastspiel des 
Schauspielensembles auS Maribor. 

Radio 
Dienstag, t0. JSnner. 

L j u b l j a n a, 12.15 Uhr: MittagSkon-
zert. — 17.Ä): Rachmittagskonzert. — IS: 
Vortrag. — 20: Uebertragung aus Wien. — 
22: A'bendmusik.  ̂ Beograd, 20.15: 
t t o n z e r t .  —  Z i g e u i r e v m u s i k .  —  W i e n ,  
20.05: Symphoniekonzert. — 22.15: Tanz­
musik. — Heilsberg, 20.10: Konzert. — 
21.45: Vortrag. — Bresla u, 20: Abend 
Veranstaltung. — 21.10: Hörspiel. — 23.10: 
Tall^musik. — P 0 ste P a r i s i e n, 20: 
Konzert. — 21.30: Sympholiiekonzert. ^ 
London-Regional, 19.35: Kon­
zert. — 23.15: Nachtmusik. — M ü h l a k-
t e r, 20.30: l5imarosas Oper „Heimliche 
E l i e " .  -  2 2 . 2 0 :  N a c h t m u s i k .  - L e i p z i g .  
20.20: Wilhelm-Busch-?lbend. — 20.50 Ue-
l^rtragung alls Wien. — 22.15: Orgelkon­
zert. — B u k a r e st, 20: Symphoniekon­
zert. — S t 0 kl h 0 l m, 20: j^>onzert. — 22: 
.«tt^am'ttlerlnusik. R 0 ln, 20.45: Violinkon­
zert Serratc» — 22.30: Nachtmusik. — Z ü-
, i fti, W: ^'^ilalkonzert. — L a n g e N' 
b c r g, 20: Hörspiel. — 21.20: Syinvbom«' 
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lonzert. — P r a g, 20: Abendveranstaltung. 
^  Z 2 . 1 5 :  N a c h t m u s l k .  —  O b e r i t a l i e n ,  
?0.2V: «Lo FaNs Operette „Die Rose von 
Etambttl". — M nnchc n, 19.25: Unter-
haltung'^musik. — 21.20: Kaimnermusik. — 
B II da p e st, N».45: Konzert. Sodann 
Tanzinusik __ W a r s Ä a u, 20: Leichte 
Musik. — 22.15: Nachtmusik. — D a v e n-
t r Y. 20.20: ^ionzert. — 21: Abendmufik. — 
2 ? ;  T a n ^ v n u s i k .  —  K ö n i g s w u s t e r -
li a u s e r 20: .Hörspiel. — 20.55: Ueber-
tragnnq aus Wien. — 2^: Alte Tänze. — 
Paris-Radio, 20.20: Konzert. — 23: 
Nachtmusik. 

Bino 
Nnion-Tonkino. Die entzückcndl: Operette 

„Eine Smnde mit Dir!" mit der bezau­
bernden Jeanette Mae Donald und dein 
Frauenl'eblinq ?li?^,urlce t5hevali^r in 
.Vau'itrollen. Die Regie Wirt der deutsche 
?Nen'terrec,isseur Ernst Lubitsch. Bei den 
Vorstvllunnon um halb li) und nin hiilb 
N Uhr tritt der Neger Ienly Lnkaö mit 
cinl;ien Originaltänzen auf. 

Bnrg-Tonkino. Vis einschließlich Freitag die 
herrliche ?kranz Lehar'sche Operette „Frie­
derike" nllt !^>ans.'?)eiNL Bollmann als 
Goethe, Otto Wallburx, als Richard Wag-
nc!r, Paul .'^^izrbigvr als Pfarrer Brion, 
Mady Christians als Friederike un^ Else 
Elster als deren Schwester Salomes. Ein 
wunderschöner Film, der gesehen iverden 
soll. In Vorbereitung: Blaue vom 
Himmel". will nicht wissen, tver du 
bist). Ein Zl^lager mit Liane Haid, (Vustav 
Frc'HIlch und Tzöke Szakall in den >>aupt 
rollc'n. 

Dsr Landwirt 
l. Eine gleichmäßige Temperatur im 

Hühnerstall einzuhalten, ist cl-enso notiven-
dig .;ur Gesunderhaltung der Tier!) wie in 
ilnscreil Wohnungen zur t^sunderhaltung 
dcr ?)ken''chcn. Selbst bei strengstein Frost 
tinrf die Teniperowr im .tzühlierstall iricht 
unter l'. Grad Celsius sinken. Bei groster 
Kälte ist es daher ziveckdienlich. dnrä) Stroh-
,nattell und ähnliche Einrichtungen dai 
^i-lndringen der ^iälte zu rerhiiten. We'ter-
hiu inu^ darauf geachtet lverden, das; Rassen 
lint hoh?n .^tättuncn an sehr kalten Tagen 
ni6)t in5 Freie gelangen, da die Kämnic 
sehr empfindlich sind und leicht erfrieren. 
l. Das beste Taichenfutter ist Gerst?, da sie 

alles enthält, und zwar zugleich in» richti­
gen Verhältnis, was die Acre .^ur c^sun-
c»<'n Ernährung und Erhaltung niitig haben. 
Tie ist leick)t verdauliÄ), auch fiir junge 
Tiere, und bietet den Vorteil, das; die Er-
kreni>?nte nur ivenig feucht abgeführt werden. 

. DiinMNg der Obstbäume. Es gibt noch 
inimer Leute, die rneinen, ein Obstbaunl 
k^rauchi.' zeitlebens keine '^ngung. Bei sol­
chen Leuten findet man aber dann auch 
Z^iiuuie ohne Baumscheibe und die Aeste sind 
Nllt Moos uud Flechten bedeckt, w«s nur ein 
Zeichen schlechter P'lege ist. In einem «lut 
ji.'düngten und gepflegten Obstgarten gibt 
es leine mosigen Stämme und Aesti) und 
auch kein schlechtes Wachstnni, vielmehr 
s'.alil^u d'e Bnunie ein iippiges. gesundes 
Laub und ordentliche Früchte. ?urch sol.-
gend'.' Maiznahlnen haben wir bis settt an 
K<'ui Obstbau großen Richen erzielt. I. Durch 
Ä'lp'lanzen solcher Obstsorten, die in un­
serer Ke^?end gilt gedeihen, sowie auch dnvch 
das Umpropfell älterer, schlechttragendev 
Bäume, ive^^.u wir nur C-delieiser von ge-
snil^en und reich tragenden Otstbäunlcn 
v.'rwendet haben. 2. Durch richtiges Dnli-
geu dl'r Obstbäume. Wir düngen nicht jedes 
Jahr qleick?. Iin Vorsahr düngten nur z. B. 
mit StallnlM und dieses Jahr niit guter 
Jauchz llnd nächstes Ia)r nnt ?l'sche und 
^talk. und so wird alle Jahre abgewechselt. 
Tie Dün.iem ttel werden auch nickt einfach 
nberfläcblich aegeten, sondern es wird unter 
d'v mis^eren .'»lronentraufe eine Furcht» aus-
aes'ü^bi'n. in die dann d?r Stallmist gele>it 
wird Vei .^?alk- oder Aschelidiln^ 
siun^^ ux^rden in gleicher K^ronen'veite mit 
s'ineiu Vl.nst(iä Löcher lieulacht uiQ in dies».' 
dann die DiiNlieniittel geg?-ben. uui sie so 
^en Wnl''.'In 'u>mnalich zu imichen. Ver-
.ic'i'.'n li'ich ni'si<, die ausV'i^ 

Ii!'/! 
ililü ron Ainde zu reinigen. 

Wirtschaftliche Rundschau 

Nackftagtn aus dem Ausland 
Ausländisches Interesse für jugoslawische Waren 

Das Exportförderungsinstitut des .Han-
delsministeriunis erhielt in letzter Zeit wie­
der eine Reihe von Anfragen aus deni Aus­
lande, worin geschäftliche Verbindungen mit 
jugoslawischen Firmen gesucht werden. In­
teressenten werden eingeladen, unter Beifü­
gung der jeder Anfrage vorgesetzten Zahl 
ihre nach Möglichkeit bemusterten konkreten 
Angebote an daS oben erwähnte Institut 
(Beograd, MiloSa Belikog 42) zil richten. 

Erzeugnisse des Obstbaues. 
25.541 London: Aepfel schön verpackt. — 

25.869 Mailand: Dörrpflaumen. — 25.876 
Paris: Dörrobst. — 25.2Ztj Dresden: Aep-
fel, Trauben,Nllsse. — Glasww: 
Dörrpflaumen. — 27.314 Nordstrand (Oslo): 
verschiedenes Obst. — 28.0t5 Berlin: Mar-
nielade. 

Verschiedene Bodenprodutte. 
24.471 Athen: weisse Bohnen. — 24.736 

Wien: Fichtenhonig, — 25.2.W Brüssel: Boh 
nen. — 25.I7l; Pari'): Bohnen und anderes 
Geinüse. — 25.KK!) Mailand: .^fer. — 

Lüttich: Wein. — 27.342 Messina: (^etreioe 
und verschi-edoues Gem-iise, besonder«^ Boh­
nen. — 27.4?l> 5an Francisco: Pilze. — 
27.v7t> Wien: Mehl. — 28.25.> Berlin: Fich­
tenhonig. — i.'!).<)05 Wien: Papritn. 

Bieh- und GeflSgelzucht, Fischerei. 
24.725 >>aag: Sch^isfelle, gefärbt. — 

25.7M Brilfict: .'häute und Leder. — 27.105-
Neapel: Eier. — 27.355: Leder und Felle. — 
— 27.35tt '.'!ewyork: Schweinsleder. --
28.481 Troppuu: Schweinsleder. 

Erzeugnisse der Holzindufttie. 
24.72ti Catania: nerschiedene'Z Holz. — 

25.783 Madrid: Telegraphemnaste. — 
27.441 Tllriu: Vertretung für Weickcholz n. 
Eisenbahnscs'wcllen. 

Verschiedene Erzeugnisse. 
25.23ii Brüssel: Erze. — 2«.828 Lodz: Ber 

tretung für verschiedene Artikel. ^ 27.100 
Madrid: E^- und Mchengeschirr, Toiletten-
artikel. — 27.354 Newyork: Wein- und Bier­
flaschen. — 27.tt57 Pcsaro: keraulischer Be-

, lag u. ä. — 27.7.^1 Durazzo: Spiegel und 
25.080 Gijon («panien): Erbsen. — 25.72? j Keramik. — :?8.262 Briissel: Bardt. 

X Viehetpvrteure, die Rinder und 
S c h w e i n e  n a c h  d e r  T s c h e c h o s l o w a k  e  :  
ausführen, iverden darauf aufmerksam ge­
macht,dak die Anmeldungen für die Kontin­
genterteilung bein! Viehkoutrollamt in Beo 
grad, welck>es die Kontingente für Prag zur 
Lieferung im Februar zu vergeben hat, ehe­
stens vorzunehmen sind. 

X Erleichterungen im Warenmisiausch mit 
Italien. Mit Ende 10';2 sind mehrere inl 
He^t 5 des jugoslawisch-italieuischen Ver-
bandtarifs enthaltene Erleichtcrungon auszer 
^brast getreten, doch wurden einige derselben 
ausnaHmsweise bis auf Widerruf, spätestens 
jedoch bis Eilde d. I. in Geltung belassen. 
Für den Export nach Italien tonluien u. a. 
bei der Weitergewährinlg der Tariscrleich^ 
terungen n. a. Papierwaren aus Zloivenien. 
in Betracht, serner ZelclMaren aus 'N a-
r i bor un^ srische Armes aus Enl'ernun' 
gen von lnehr als 'M) ^siloinetern vis zur 
italienischen ^?^l?st!iniuung^station bezn' bi'5 
zur StaatSgrcn^. 

X FischauGeLuug. Die Noui Äader Aus-
stellungs-A. t^). fas^t-' den B^"'ch!us;, Anfangs 
Avril dortselbst eine »ros',' Äuostelliing und 
Mustermesse zu veranstalten. Im Rahnicn 
der Veranstallungen nebi'tt der iiblichen 
Viehschau nebst Zuchtinehmarkt die erst^' 
jugoslawische -es- und ^üs^wasser-Fischans-
stellung ab^Malten lverden. Die Dr.^nnisa-
tioll der Fischausstellung der Vorstand 
der Zentrale der Fiich!>rels.ellosscn'chaiten in 
Novi ?ad, Alfred <?elillar, übernnminen. 

X tlttrzung der Arbeitszeit. Dienstag tritt 
in Genf die internationale Konferenz zu-
samttlen, UtU über eine Wrzling der ?lr')eil.' 
zeit al'> B?h?lf in der Not schlüssi., wer­
den. An der .''ioli'erellz, deren Daue'- auf 
drei Wochen '.x'ranschlagt ist. n^erven incbr 
als ^taal^n ioilnehmen. ?lil der Tagi'i?' 
ordnung stes>t d'? erste Lesung eine-.' inter­
nationale,l Abkoiumens über die Vertür-
zung dei- Arbeil-^^zeit. Iiu Juli soll eine 
zn>cite ^ton..'cren.'j stcitt'inden, in der <^ic' 
zweite Lcsun.i der Äliinachungen nnt» die 
Verabich'eduile, der Beschlüsse vorgelionliuen 
werden soll. Die Aussichten für dac' Zustande 
komlilen einer Vereiubarni?/, werden i,l den 
lx'teiligteli ^kreiseu nicht uilgünstig brnrteilt^, 
sofern darin Nl6)l etwa zwlng>>'nde Bestim 
uiungcn üter de,« Lolinane-gleich aufgen-nn-
men würden, sondern man sich mit einer 
^ttlpfehluilg iu dieser Frage begliügte. 

X Abbröckeln der Schweinepreise. Ili den 
letzten drei Wochen ist der Schiveinepreis !ti 
Oesterreich stark zilrüa'gegangen, wa-^ auch 
auf die ansländisckx'n Märkte niäit ohne 
Einflusi sein konnte. Dauiit im Zusammen­
hange liefzen die Preise auch in Jugoslawien 
und in der Tschechoslotvakei na6i. Der Pra» 
ger Markt, der für die jugoslawische Aus­
fuhr nach dc'ttl Preisstnrz in Oesterreich von 
lx'senderen? 7'Uteresse ist, lveist einen starken 
Preisrückgang aus, soda^ die Qualitäten, die 

in den letzten Wochen lwch 8 Kroueil koste­
ten, in der abgelauseneil Woch<' bis zu einer 
Kron) Pro ^ilo billiger wurden. 

X Abtragung einiger Jndustriegebäude. 
Das Blei- und Älberschmelzwert i>l Litija 
hat unlängst den definitiven Beschlus'. gefaszt, 
den Netriel» sür immer «Mzulassen, da er 
sich nicht mclir rentiert. Seinerzeit wurde 

iui Sitorjcvec-Berg obertialv Litii'l 
beste Blei- ulid Silbererz -gewonn:'"!!. .'»N' 
dann ittl Markt geschinolzen und ;eillre> 
auch verarbeitet wurde. Das Ilnterneliuu'n 
hatt<.' ulit imuier <^röneren ^äMieriglc'.telr zil 
kämpfen, da si<1> der Betriel'' nicht niehr r.'u-
tierte. Jetzt w.'rden die Olvj^tte cibi^etrageii, 
um eilienl neuen Unterilehuleu Pla!', zu 
chen. Tie Maschinen uild die halbaxv^i' 
Einrichtung wer^ou nach Topnst» iir ^kroa 
tien geschaf't, iiin iui dvrtimn Schinelzirerk 
Berweildung zu s'ildeu. Mit der Abtregun^^ 
der Maschilletl ivllrd<.' ber^'its begouli^'n. ??-
danlk werdell die Werts.^ebaude luid s^^lic«'.-
lich ->ie Schlole lüedergerissen wervci?^ 

Bücherscha« 
b. Auf großer Fahrt. Bon Eugeili^ '»tosen-

ltcrger. Verlag W. Köhler, Minden i. 
In Ganzleinen li Diese Tagebuch-
blätier einer ü^pitänsfrau aus de:: grosi-".i 
Zeit der Segelschiffahrt g^l)örelc .;u den be 
steil aus nllsere'.' seemünnischeu Literatuv. 
Tie ganze, hi^ltte un Allssterb-.'n l>egriff^ne 
Romantik der Segelschif'ahrt gibt nll.' >ie 
Verfasseriil auf diesen Blättern wieder. 

b. Schloß Bierturm. Romall von 
.vteinrich. Iii Gmizleilren l» D/. 
sel 6^ Pustet, Müllchen. ?as Blk<i> ist der 
Versuch einer Lebenssch^u. Das Leizezl ist 
dem Dichter nicht ein entwictelnder Mythos, 
sondern reale Wirklichkeit. Die Dichtung in 
ein Werk der Lieti»^ nn(> üer Z^röstilna. iiu 
besonderen eill Bilch 'ür die leeli'ch ?'ol-
leidenden unserer '^eit 

5P0K7 
Die ttste KroNvrod« Im 

WtNttNVvN 

Die agiletl Wintersportpropagatorell voll 
öt. Lovrenc am Bachern konnten gesteril bei 
herrlichsten Schneeverhältnissell lnld Pracht-
volleitl Wetter ihr erst-'s Skirelinen zur 
Durchführung bringeli. Der Wettbetverb 
gestaltete sich uniso illtercssanter, als aus'.er 
den heimischen Teilnehmern aukt» zahlreiche 
bekannte Fahrer aus Maribor lierbcigeeilt 
kamen, sodas'» das Renlien in sportlicher Hin­
sicht ilicht zu »vünschen übrig lies;. Und da 
anch die Organisation durchwegs tlappte, 
war Ulan allgemein zufriedellgestellt. 

Die Startliste umsas'»t auch einige bekailn-
te ^i?aiin:n. .Herbert ^ nritsch uud Ton-
Lei P r i v e r e t zeigten sich wieder iil 
gros'..'r Forin, doch sahen sich beide ge-zwuu-
gen, dei» .«»talnpf vorzeitig aufzugeben. Die 
beste Zeit des Tages erzielte Peter ^ k o-
f i e t>SPD. Maribor), der sich bereits in 
bester Verfassung zeigte. Knapp hinter rhui 
passierte .Herbert K önig tMS^i) das Ziel 
und als Dritter Leopold S r o l z e r aus j 
Kt. Lovrenc. ^ 

Der Einl ii n s z^'staltete sich nne folgt: j 
I. Peter ^tosit" (SPÄ, Maribor) l.'xKi; j 

Herbert !>töili^^ (MSÄ) 45.4'.'>; i 
Leopold Stolzer (Kt. Lovrenc> !.''>.!'i0:! 

l. Mar Ti?^ler lMS>r) 4<;.20: ^ 
Felir Iodl s^i^t. Lovrenc! i(i. l7: ^ 

«>. Fraliz ttraulberger (Kt. Lovrenc) 18: ! 
7. Anton Fornezzi (^t. Lovrenc) t8.5N; 
8. ^van Dolin^el (^t. Lovrenc'» 50.l7-. 
li. Franz Pober/.in (MSK) 51; 

l0. Rlldols Bresnik f^t. Ltwrelic) .'^1.50; 
N. Frii^ .«»trainberger (Kt. Lo-vrenc) 57.05: 
l2. Vinto Doliil^ek (^t. Lovn'nci 5)0.07. 

statt, die bei jeder Mitgliederailzahl beschlus» 
tähig ist. Die Mitglieder ,Verden ersucht, 
zahlreich zll erscheilien. 

: Aus dem Nototlub Maribor. Der Mo-
tollub Maribor hält heute, Molltag, tiiil 
lialb 21 Uhr inl Hotel „Orel" eine wichtige 
Sitzung ab. Di.' Ausschus^lnitglieder inögen 
vollzählig erscheinen. 

: Fuetar augsr Gefahr. Aas Befindet! de? 
bei der Arbeit schiver verunglückten Fus;ba1-
lers Seppl F n k a r hat sich in den letzt.'n 
Tageil derart geliessert, daß sick) der synlpa-
thische Spieler bereits vollkommen außer 
Gefahr befind.'t und das Lirankenhans vor­
aussichtlich schon itl eilllgell Tagen verlasseil 
dürfte. Es ist zll hoffen, das; FnLkar schon ii? 
der Frühjahrssaison wieder erfolgreich für 
seine .«iilubfarben ivird antreten tonnen. 

Leubner siegt in neuer ikekordzeit. 

: G. tt. Rapid. Morgeli, Dienstag, uin 20 
Uhr Sitzung des .Hauptausschusses iln Cafe 
„RotovX". Die Herren SektionSleiter werdeil 
ersucht, ihre Tätigkeitsberichte vorzlilegen. 

: Die Jahreshauptversammlung des 
Sportklubs „Rap'd" findet, wie bereits be 
richtet, Samstag, detl 14. d. um halb 20 
Uhr im .Hofsalon des Hotels .Halb'vidl statt. 
Tagesordnung: 1. Verlesung deS Protokol-
les der letzten Iahrehauptversainmlling, 2. 
Berichte der Aemterführer, Neuwahlen, !. 
Allfälliges. Sollte liin 20 Uhr die Versa min-
lnng nicht beschl'is'.jöhig sein, so iiudei «'iiic 
Stunde später eine zlveite Versainiiilling 

Beilll Abfahrti^Iai.' der Interiiationalen 
Atadeinischen St'wei'ü'inipse in St. Morit; 
giiig der 7^ilnsbrnctei .Hugo L e u b n c r 
in neuer Bestzeit voii vier Minuten 3 viel 
Füliftel Sellinden d'ir'!-s ,^!e!, obgleich ei 
iiil lelUeii drittel t^es ^iieilneiis Meinui' 
stürzte, 



ki^-n UV .snuncr i!'.,..^ 

Eis aus Rauch 
Bvr Iv ^Wren iaß in eniem der besttn 

^ltSswuvantH Nsvhorks «in .'izerr, Z>er auf-
fallel>d Wut sich eine Tasse Brirhe b-.-
steMe. Nach einigen Mmutc?« rii^s er den 
Direfkvr ^iescs Roswurcmts zu sich un^ «r-
ilärte ihm im Tone höchstem ^trüstvirg, die 
'Hn'lhc sei kalt. Die VrÄhe »var in der Tat 
iv talt, daß sie zu (5is erstnrrt war. Der sehr 
l.'euvunderte Direff»r lieft zweiten 
Male Brühe servii'^cn, die diesmal non ihm 
persönlich nach^^prÄt tvar, fie ivar fochent» 
heiß. Trotz^m »vrwandelte sie sich, ^ciiini 
.«r den Besucher sivstellt. in Eis. 

Der Vorfall l<'nkte die alli^semeine Auf-
«evkisamZeit al>f sich. Sämtliche Anwesenden 
»vllten eine Aufklärunq dieses höchst inerk-
würdiften Tatbestkmdes ljaben. Daraufhin 
erhob sich der Herr von seinem Platz und 
lvr<?tin^t(', ixlß die hochgeehrten ^^itste Zeu-

«nnes ,.ip!schichtlichen" ^isflkissos seien: 
!te konnten Mm ersten Mal die Wirkung 
des trockenen Wes beobachten. Einiqe kleine 
?t1'lckchen solchen (^ses, in l)eis^ Brühe o>e-
?^«DW?WWDNMSM»M>«VS!^D> 

ivorfen, t)aben das Wunder bewirkt. 
Auf diese echt oii.erikanis^i)« Weisc wurde 

die (5rflichun>^ de>^ lr.'ckei^en Eises !>etannt. 
fleinachl. Zchon balt» darauf konnten die 
?smerikaner nähere '^Bekanntschaft mit der 
neuen Ersindlinfl schliefen. handelte sich 
um eine Masse, die äußerlich dem geVi^M 
lichen Eis sehr ähnlich ist. Bei Berührung 
erweist iie 'ich als außerordentlich kalt. Die 
Masse verwandelt sich in der Wärme in ein 
Nichts: es ble^ kein ??^sser übriq ivie beim 
lM^SHnliÄien Eis. 

Dieses trockene Eio ist nichts anderes als 
hartlflewordene Kohlensäure. Ihre Tempera­
tur ist —SO Grad. 

Das trockene E'is iveist (Eigenschaften auf, 
dies es turmhoch iiber das cse'vöhnliche 
Wassereis stellen: eine viel tiefere Tempera­
tur. daher hohe Wlteer.zeuimnq. kleinerer 
Umfansi, keine Feuchts.^^^'it und nicht zulcht 
l^ute Äonservicrunisi der Lebensmittel durch 
die ausscheidende Lkohlensäure. 
^r die Her.stelluiil^ des trockenen 

sind Koihlensäure, i»>ra'taut-'lle und Wär.ii? er 
forderlich. Alle die'se '^^orauSsetzuncseii 'uid 
bei Verbrennung l>on Uokc» gelten. Aber 

dieie .Herstellunlftsweije ist recht toitspieliz^. 
Trockenes Eis so ljergestellt, ernxist lich nls 
wenig rentabel. 

Aber die Technik ist erfinderisch. Man ist 
jetzt dabei, znr .'^rftellunc, von troctenein 
Eis nicht die 5tohlensäure bei der .stoksuer-
brennunq zn renvenden, sondern die Kohlen 
säure, die im Rauch norhanden ist. Es ge­
nügt also, etwa den Rauch aus einem 
Fabriksschornstein abzufangen, unl Saraus 
trockenes l?is zn bereiten. 

Dies^' Methode fiiidet tezeichnenderiveise 
besondere Benvendun^ in einem ^'and, das 
a?l sich keinen Mangel an Natuvins aufweist: 
in Ruftland. Dort wurden ill der lekten 
Zeit mehrere Fabrisken zur Er.^eununst von 
Trockeneis aus Ranck? «lebant. Aklerdins^s 
sind die BerwendunflsnMli6?leiten und die 
Berwendnngsformen des Troctl.'neises noch 
nicht bis zuni Ende erforscht. Sein Trans­
port, sein Tinflust auf Obst, Milch und air-
dere Lebensmittel umssen erst noch unter­
sucht uierden. Andererseits geht il>an in Ruh 
land bereits an die Herstellung besonderer 
Eisschränke ffir da.^ Trockeneis heran, i,ie 
nur alle acht Tage i^e^üllt werden iniissen. 

Es wird an^qenomincu, TrciLt.'U'i.'is 
auch in der Medizin, t>esond»?r>^ bc'j Haut­
krankheiten, eine erfolFrelche ^c'riven^Z.inii 
finden wird. Ja, man ^eht so weit, anzulieh 
>nen, dost mit Hilfe von Trocteiieis die 
I)andlttnq der Lepra sich ermöglichLN wird. 
Eine Krankheit, die bisher a!.? ll>i>icili.ar 
flalt. 

Aus aNer Welt 
Das kleinste Haus in Deutschland ist das 

Haus Karthäuserring Nr. K in Erfurt. Es 
ist eine Handspanne breiter als die Tür, 
über der sich ein Fenster befindet. 

Eineni -äongonegerhäuptl-nq in, >ttanken 
Hause zu BelstischDongo tmirde ein Bi?in ab« 
^enolnmen. Gesundet, verlangte er sein 
Bein, um es aufzufressen.^ Doch da es in 5vi 
ritus gelogen hatte und ihn» nicht schniecile, 
strengte er gegen das Krankenhaus 
Prozeß an. 

Im September 1932 wurden in Ehica^o 
mehr Autos gestohlen als gekauft. 

Kleiner /̂ nreiger 
/^nifagssi MnßWS?^ sincj A Dil»? in öfiss-
MLirken izei^uiecieli, cis snsonstsn ctie /^ckminlstfstion 
nickt ili cke«- l.3cle ist, ciss 6sv/un8oMvesleckigen. 

irische ttrap,e>. Vackh«»»s 
Ähmid, ^nröiöevt» ul^ : 
^nknsso V"N tauinimnliiici)eil ^or 
licrungeil nM ltiMiiltrier 

^ct^n m«it;is?e Provinl'n uiw 
i^hne ilvitl'rl' ^U'stt'n besl>r^t In-
'irmaciiska iil iaii^eri'isaZiin pi» 
nnm. '"?l^rilwr, ultra 
>/I. 1 
Zchulden-Rvqetttnst ini des 

vermlirrii? ^yvisch^'ti ?chtt!c".lcui 
!Niz (^ltinbiacr!, iül>v! durch ^ii-
>t>riuacii')kn pisnrim. 

nlica 8/>. 
ftuchsiihrunA i„ ii„!> 
^??!''ustr>cbc'triebi'ii roch-
iinuniiscli livqen Hmw 
lav ,'^nformaciisfa pinrno. Mn-
vitwr ul. 

Moderne Versianerjacke. Stoff' 
Mantel, sehr billiq. (Äliionl trq 

l. St. rechts. Lubiy. _^t(> 
Zchönee, fast neuer Grammo-

billigst zu vertauien. Ali:!-
lanÄroix, cesta Pari. ^l»4 

«^H^GGGGGGGGGGGVWVGGG 
Hous mit litennichlivttrtinhaut'' 
un»^ inDt> ^^c>hnu»m gutein 

vcrlnmell. Adr. 
SM 

Oau^laft, 173Y in Metie, 
'!«!nül'er Dr. Oettcr-^abrii, 
inirn acaen l>a,- Adr. 
'^^crrr'. »'8.j 
't^illa .Hau«, ,^ul .v'lnui^. ^»uul 
^t'Idsttc'sleiwrei.^ iint Btich.'l. 
'Zsivo (ÄliivoH'.i lll. ->!. 

bau«. - Älxl >n'ch i,<.'u nufq,'' 
Ivlit, iiiil ti.' ttlid 

,,u v,N' 
'>nd Zvorüissl'ttl'uch ^er ..Mcst 
iia hramlnicti". '.'liltr>i<iL unter 
,/^^ut'lu^'," >^u die Vi'ki». 

'0 ln,ne,üegbar^s 'Hisenhett, 
l7l>, Ottommi ÄÄ). 2 Betten sam^ 
Einsätze mrd 2 Rachtkastcn -'M, 
Tpiegelkastesi,Htirtholz,^M. rei^ie 
qrosse Tuchent, ueue Notlsedern. 
ti<schlissen Zpeise/iinii?ier, Iii 
^'edersessel, uloderne ^jiittiiil.'r-
tredenz, Peiddeluiir IW. B>.'lteu, 
7. .liilistl^tnsteu init Miriuor .lud 
^pieae» Brennalmr-itiiid^r' 
iva<p,l. Tische, :> Schreibtiicl»^' l 
'Ä^indspil',iel. Ä>!^. ?tvl>s',»?aicl 
jeva ul. .'i. 
Autoqeleoe>chiit»tiiuse: i )anc>. 
Ulng, W PC. tiil.ütt»? '.^'lUnisli' 
inousiiie, I Etei)r. Ttwe Xi!. - ' 
ttwttsiiie, Isivi^, I 201 
Camionette. -tm» ta i 
Opel, PS. 2sihia. l^'lue Mli-
d<'lse n»eu'l^. !iei,ilireu. im l,l" 
sten .iiistt,nd, prciÄvert .il'vuqe' 
ben. O. K'.ttZek, ^'jul'liann. 
l'arjehn 1^1. 

ßGGGGGGGGGGGGGGGGV 
Herr wiev auis '.'^eit »i:.'uomincn. 

Kabinett mit Perpsl.'ziuun .V> 
vermieten. Murijinn li!. !0. .t>ar 
lcrre recht'^. ^7-

(Eckhaus, 2 s>l>rl^. neu nus^ 
.lebailt, I? Woliuuu<i<?ii. Garten, 
Ul vertmlfeu aexieu liar und 
-parbuch dtv ..Mestno hrauilni-^ 
tn". Antrtt-^t' unter ..E'^lxius" au 

?rrw. S<12 
Bauparzelle für eine nahe 
.'^eMrum verlaufen. Fot^ 

^sejtzer ttacheUoarherd. ileiner 
^l^reibtisch. 'l?eudcluk,r. nlte 
'/vteu zu uertinlfeu. Berw 

Ä^ercheimtassa luit Schreibtisch, 
^euer- und Cinl>ru6>sicher, zu 
»erkaufen. Ctudeuri. Ol' i^u,r° 
lih l. 26.', 
Zchöileü Bilard. ueu ül>erjvgeil. 
neue Miiutinelle. l (Nseubein^ 
liälie und Ouez ti>avvn :! neu) 
ist um oeii liilliqen Prri» t»l»n 
IHsw Dinnl- fliliieu b'i !^ri.d. 

('''i'ljr. Iis. 1 

luovl. .'iimmer,>» .^ivel 
.'»^rreu nild l .liilniuer au clueii 
.<xrrtt zii verniieteu. ^^luzuir^is^cu 
?vd'r?»ov,'l ul. Meli.. 
«Limmer iili '^i.iltlsch.lit'''lir^'^iu)e, 
leer ot^er uwblieU. '»u uer 
uiieteu. Stritiirjeva 17. 
Z^räulein »nirci sehr iu itiosl 
ttu>i> '^^.^otiunikl neuonliueii. '.!ldr. 
Aeriv. 
ÄiermielL schbne '.'e 
ziehbar. lokale Berlimueil. s>r. 
Kellereien, ^ienlrllni. 
pid", Gokpc>üla 2^. 
Gutgehendes Spezereiaejsläjl u.e 
qen Familiennuqclegony.'iteii ili-
sart zll vergeben. Kapktai 'i.'i.lXXi 
Diu. Die li^mlste Bameid. der 
Rest auf 'ü^auibuäi. Äk>r. '!!<erw. 

ViUemWchnuu«.^^ilUine^. Bad, 
Zwlklm reusvierl. ab j. .gelier 
zu vermieten, i'ldr. iveriv Z93 
vtafthauS uud cSenlischtwaren-
l)and'lu7ig saml todelloicr Drei-
.^immernwhnuug lnlli^st. Unter 
„Mariüor" an die Berw. 
Schön möbl. Zimmer und 
u)e mit 1ü. Jänner e?! besseres 
Ehepaar zu vermieten. Ob ie-
lezuici 8. 213 
^,rl's;ercr Magaztnsrauw. auch 
für Werkstätte cieeignet ver fo-
tikeich .',u vermieten. Ansrigeu 
Vauknn^lei Vrtna uk. IS. 

t7b70 

Zwei Studeste« tverden auf 
Wohnlliu^ qenommen. »koroüLe-
iia ul. 8, ?.^rt. I. i?ZZ 
Ab t. Feber Dreizimmerivoh-
nunq Mit Bade, und Dienstl'o--
teuzimmer, Stadtmitte vor. 
gelieu. ?sr>r. Berw. M 

Sei«a»i«io»al 
für jec>es Gewerbe jiesiqnet, 2., 

u. i>iimmer.Woh»uvg iiermie 
tet Eulilie Ur?i<; Sv. '^uris l>. 
ju?.. xel^ ,77 
l^roßes, schiw inöbl.. si.'pnriert. 
Zimmer ni, soliden besseren 
.^rru .^u verinicten. Austunkt.-
Slliven'^ka ttlica 8/1. !W 

2^» Zi»F«Fai» 
»VVVVVW»F^»VW,WWUGWG^ 
fleißige ^ra»i sucht .»^.lNlmcr ge-
aeu lieiue .Hau'>arb^'iteil vöer 
Hau'^iueisierp^'steu. Uuter „Flei-
sü'ie ^wu" NU l^ie 

Mildchen für alles. da>z elwa? 
kochen kann, der slotvcnisck^cu u. 
deutsrl)en Sprache mächtig, sucht 
Stolle für ^^greb oder Beograd. 
Maria j^pelec, Nadvanje i'.'. 
pri Mariborn. ^ 
Junger, arlieitsmillister Mun« 
mit Matura. Maschinschreib-
kennlnisse n. «uter Allgemein« 
bildttng. sucht Stelle, nimmt fe 
de Arbeit au. Z^uschriften unter 
,.17138" an die Veno. .7158 
Selbständige Köchin siich: Stelle. 
Zuschriften erbeten uutex „Auch 
auswärts" an die Äerm. 

Brave Bedienerin sucht Stelle. 
MegllL. MlinSka ul. 25 

Lese! und verbreilek die 

Illribmr ^eitllsß' 

Dnnerljas«« Yililhlampen! T.,S 
AlleinverkaufSrechl von Nliih« 
lampen ist abaesckxissk wordenk 
L!e dürfen tiunmebr Iliren -i^e« 
darf lm Alkhlampen decken, ivo 
es !^hnen beliebt. Dauerhafte u. 
gute Glül)birnen bekommen Si« 
bei der ?^rma !>os. Wivplina??. 
I l^uriiieeva S. 2W 

S^«FF«o 

Fiir einen guten Arti?e! werden 
Agenten für Privat-stundeube« 
jiltl) aufqenmnmen. Aufrag?» 
Vau N—i.', Ulir Gospojna ulica 
N. 1. Stock, Tlir. :j. 

^ür äie lelen tZo^vvisiv warmer >^ntej!nllb-
^ MV, <It<: an.'-! !tnlälZIieI> des Kden locle.'; 
unkiere'z teuren, nnvl.'r.lielZIicden tiatten nnä 
V.'Ners, Nerrii 

/^oäreas 8eliaiikit8el» 
/.ukslNt^ii. ^iiz?eu >vir ^ltvn un^üeren 
icu Dunk. 

Vit- tletti'«uortt(>v klnterbliodone 
fawitie Seiiaurltsed. 

Braves el>rliÄies Mädchen, da^ 
alle I>äuöllcheil Arlieit^'n verriä» 
let, etwas loclien kann, ivir^ auf 

Erstklassige Wirotraft, laujnüliri tsenomnien. ???. laat die Berw. 
l,e Prtiri^v Slolvenijch. jtro^usch. I zns» 
D^'ittsch, iu allen ^ianVl«-'larb..'lten 

^ucki'tige Zählkellner»» mit lan-
aerer PrariS wird s.>fort «ufae-
lu^u'men. Adr. Ä^erw. M« 

»VWVUPPGGVWVVVVGVG? 
Gros,er, brauner Sund.^ugelau-
sett. .'i^ireu, Usnjarska ul. 2s». ZM 

versiert. ^>erläs,l.ch. sucht entsiire 
ch<'irde Stelle. Anaebr.u erbeten 
uuter „!!ierlraueusstelluu<i' <ni 
dic Penv. ^7s> 
Perläsiiiche sebr aule .^töchin 
'licht ab Iii. Iüllner Stelle als 
Be!)leneriu. Zuschriften uuter 
..ü" an die Verw. iZz? 

?iutt»>teu s>snk iür 
/ulcekttmmeueii 

»iu.«i lu .«iv rc,cncui 
Uo>vv>5e <jer /Anteil 

uuinne sulätilicli <!e^ !>cli^veren Verlustv^. 
^velctil-r uu.«; cknrcti cts.'; lllusclieiclen un'Zc'le! 
l.Ieklin?!!. ^<etrc>ffe« li^t. 

a I j d r> r. 9. .lÄnner I9ZZ. 
k^smitlon I^viedor. lZr«55or u. Ldner. 

oiv Nintvrdiivdvnvn ^ieiien liicinit .tllt^n 
Verxvunciteu. i-'i-eun<Zcii und I^okannten. tief, 
'x'trüdl k'^actisiclit von clem Ableben iln-e?! 
innl?.'it^ellcl?ten Vltters. I)e?>v. öcliwiv^erva-
ter.'i. (jrcisZvater.'? unck <)nkel8. cle5 Herrn 

I»»«? V6IK«r 
QZetnor. 

^velLliei- Sttnntu^'. clen 8. IZnner l9Z.? nucli 
l!in>:ekn. 5c:f,vvc:i'eu I.ei<Ieii. im 5?. l^obensjali-
re^ verteilen i'iit clen 'l'fü8tun?en cler Iii. l?k! 
liLinn iin lierrn sntscdlaten i8l. 

l)»?, l.eiclieuI'vxiÄntcn!^ cle?; teuren Valun-
.Liietiieclenen kinoet vleli^tSL. lion ll). .lSnner 

IM1 15 Uiir. vnn äci- .''t!iclti5!el,en l.clcllotili^üc 
in pokre^je !tu?i siti^tt. 

l)ie !i1. ^Lelenmviise ^vjrcl un> II länuer 
lim 7 l_I!ii- in ctor I-^nn- nuti Stui^tflkurrkircii^' 
Llelei^en >veräeii. 

ki r i b n r. cten 8. litnner I?.?.?. .M» 

l.>ii8er.u Iier?.vni;^t,te. iifiv^r.?el^Iicde /^utt^r, Iie-^xv. (irnIZmutl^r ui,(l SLli^viv-
.^erittiltter, f'r.iti 

s«d. Rlv«n«vl< 
i>t IiLlitL, i) .i^tittiizr !<llr^ent d^iivvrvn ?^,/ttift LNt» 
>c!,Infen. 

I^ie s^iei-liclii.' 6er telii>!n Verblicketien finclet at,i lVtittxvvcli, 
Uei! !l. lüimei lint 10 vomiiltuL im i^terizeltau^e, ^lek.'^rinclrovl, eesta II. 
iiucj, z^'riecki.'ic!l-orientull8ciieitl I?itu8 stritt. 

i^le teui»^ Ver?^tvrl)eni^ >vis(I nueli clet' l^ili.^eLtmnL !^elnun iidertülirt 
iiiil.! ckortselbst in l.ier l^ciinilieiisiruft ^tir leti^ten l^nlie Lebettet vverclen. 

I  » 1  r i u f  8  t e r  l  r  u  » t  e  i :  V l s < I ! m i r  j ^ i k s j i l o v i c .  8 o i , n :  0 l « a  K f s m a -
»ovie. ^».ojiovic-. .lelic« ,Xuiisrtl,. «eb. /Vtiksjlovi«:, l'ncliter: Vor» 
iovic. Lci,>vjLsertveiitcr: 0t»er8l Kuäolk .^ukiartli. Sciiviesersotln: 01«» unck 

Vvjxcksn knlcelkincler. 
iVi u r j b 0 r. äen 9. ^sriner IM. ?l)6 

Ltielre«ii>kt«ut «utt tiii «ii« it««l«KU»v I»« 
^ iii »» Ltt« «»«t ä«« lievett »«5«o»»oetttvt». 


